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213. Halle, Sonntag den 12. September 1869.

h ö
Hierzu zwei Heilagen.

n e
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paris, d. 10. September. Der Kaiſer Napoleon
iſt heute Nachmittags 5 Uhr mit der Kaiſerin hier ein

Das Kaiſerpaar paſſirte die Boulevardsgetroffen.
und mehrere Straßen und kehrte ſodann nach St. Cloud
zurück. Abendrente 70,90.

Deutſchland
Berlin, d. 10. September.

geruht: Dem Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Kammerherrn
Grafen vom Hagen auf Möckern, den Stern zum Königlichen
KronenOrden zweiter Klaſſe, ſowie dem Eiſengießerei- und Maſchinen
fabrik Beſitzer H. Grüſon zu Buckau bei Magdeburg den Charakter
als KommerzienRath zu verleihen.

Frankfurter Blätter veröffentlichen den Beſcheid des Miniſteriums
des Innern auf die Beſchwerde des Frankfurter Magiſtrats in Sachen
der Ausweiſungsangelegenheit. Das Schriftſtück lautet:

Jn der Vorſtellung vom 20. v. M. hat der Magiſtrat Anlaß genommen die
polizeiliche Ausweiſung einer Anzahl junger Leute aus dortiger Stadt zum Gegen
Kande der Erörterung zu machen und mit Ruckſtcht auf vermeintlich gefährdete
ſtaädtiſche Jntereſſen die Zurücknahme der Maßregel in Antrag zu bringen. Jch
bedauere, dieſem Wunſche nicht Folge geben zu können. Das Unweſen welches
ſeit beinahe zwei Jahren mit dem Nachſuchen der Entlaſſung aus dem preußiſchen
Staatsverbande und dem formalen Erwerbe des Bürgerrechts auswartiger Staaten
e getrieben worden iſt von vornherein der Beachtung der Staatsbehörden nicht
entgangen.
des Aufenthaltes in der Heimath, und der materiellen Vortheile deſſelben durch
die Auswanderung nur gewiſſen Verpflichtungen aus dem heimathlichen Staatsver
bande, vor allem der Wehrpflicht zu entziehen, hat niemals eine Tauſchung obwal
ten können. Wenn nichtsdeſtoweniger bisher Anſtand genommen worden iſt, in die
ſer Beziehung einzuſchreiten, ſo geſchah dies theils in dem Wunſche weitere Maß
regeln ſo lange als möglich zu vermeiden, theils in der Hoffnung daß gegen jenes
Treiben ſich bald die öffentliche Meinung der Stadt erklären das von einigen
Wenigen gegebene Beiſpiel zur Nachfolge in weiteren Kreiſe mithin nicht führen
werde. Insbeſondere durfte erwartet werden daß im wohlverſtandenen Intereſſe
der Commune der Magiſtrat ſelbſt und die Vertreter der Stadt ihren Einſiuß in
entſprechender Weiſe geltend zu machen ſich bemühen würden. Die Hoffnung der
Staatsregierung hat ſich zu ihrem Bedauern nicht erfüllt. Die Falle der fingirten
Aus wanderung und zwar lediglich von Perſonen denen die Erfullung der Wehr
Iſticht noch bevorfand, ſind bis in die neueſte Zeit in unausgeſetztem Zunehmen ge
blieben und haben bereits eine unverhältnißmäßig hohe Zahl erreicht. Dieſem
Stande der Dinge gegenüber durfte die Regierung nicht länger zögern, mit Ent
ſhiedenheit vorzugehen und gegen die der Form nach Ausgewanderten von der Be
fugniß Gebrauch zu machen welche jedem Staate iu Bezug auf Entfernung läſtig
fallender Ausländer unzweifelhaft zuſteht. n
er Anordnung erſcheint hiernach durchaus gerechtfertigt. Ich vermag hierbei

brigens auch die in der Vorſtellung des Magiſtrats ausgeſprochene Auffaſſung nicht
zu theilen daß die Maßregel auf das Verkehrsleben und den Wohlſtand der Stadt
nachtheilig einwirken könne. Der Miniſter des Jnnern. J. V. Bitter.

Die Nachricht über die zum October bevorſtehende Gründung einer
neuen demokratiſchen Zeitung in Berlin die aus der „Poſt“
auch in andere Blätter übergegangen war, bedarf in ſofern einer Be
richtigung, als die Herren Schulze (Delitzſch) und Virchow erklären,
an dem Unternehmen des Hauptmanns v. Döring nicht betheiligt zu
ſein. Die „Elberf. Ztg.“ erfährt, daß das Erſcheinen dieſes demokra
tiſchen Organs bis zum 1. Januar k. J. vertagt iſt.

Die „Volks-Ztg.“ ſchreibt
ment in Frankreich iſt wie jeder Fortſchritt dieſer Nation ein Signal
zum Fortſchritt in ganz Europa. Blicken wir um uns, ſo gewahren
wir, daß, wenn wir das aſigtiſch regierte Rußland ausnehmen, es in
Europa wirklich, außer Preußen, keinen Staat giebt, wo ein Korn flikts
Regiment noch möglich iſt. Bisher war das autokratiſche Regiment
in Frankreich noch immer eine Art Muſter, dem man beliebig nachſtre

n konnte. Jetzt ſteht Frankreich vor einer Kriſis, in welcher dieſes

Muſſter jedenfalls hinfällig wird.

Se. Majeſtät der König haben

Ueber die Abſicht der betreffenden Perſonen ſich unter Conſervirung

Die von dem Poltzeipeaäſidium dortſelbſt

„Ein parlamentariſches Regi

Nicht blos der franzöſiſchen Nation
halber, ſondern im Jantereſſe unſeres eigenen Fortſchrittes haben wir
Grund zu wünſchen, daß Frankreich ungeſtört und un aufgeregt
durch eine Kriegsrolle ſich ſeiner innern Entwicklung hingeben kann!
Da meinen wir denn daß die politiſchen Spekulationen, welche auf
„Ohnmacht Frankreichs“ rechnen, gerade die irrigſten ſind und für uns
und den Fortſchritt der freiheitlichen Entwicklung in Europa die ver

derblichſten werden können.“
Fulda, d. 7. September. Die letzte Sitzung der hier verſammel

ten deutſchen Biſchöfe hat geſtern ſtattgefunden. Nach derſelben ver
einigten ſich dieſelben in der Gruft des Bonifazius, wo ſie, wie der
„F. A.“ meldet, mit Tedeum und ſakramentaliſchen Segen ihre Zu
ſammenkünfte ſchloſſen. Biſchof Dr. Hefele hat auf Wunſch des Königs
von Preußen ein die Stellung der deutſchen Biſchöfe beim Konzil be
treffendes Promemoria unter Zuſtimmung der Konferenz abgefaßt.

Jtalien.
Man redet in Rom ſehr viel von der wachſenden Rivalität zwi

ſchen den beiden Cardinälen Antonelli und Berardi. Der Letztere hat
dem Erſteren alles zu danken, ſcheint aber wenig Luſt zur Bethäti
gung der Dankbarkeit zu haben. Er ſteht ſehr intim mit den Vätern
von der Geſellſchaft Jeſu, welche ihrem Freunde Berardi die Nachfolge
auf dem päpſtlichen Stuhl verſprochen haben ſollen. Sollte Pius IX.
bald ſterben, bevor durch neue Cardinals- Ernennungen die Verhältniſſe
ſich möglicherweiſe ändern, ſo wird Giuſeppe Berardi Papſt daran
zweifelt in Rom Niemand, der die Verhältniſſe kennt.

Auſtralien.
Berichte aus Neuſeeland enthalten eine Menge Einzelheiten über

den weiteren Verlauf des MaoriKrieges, allein viel Günſtiges
über die Fortſchritte der Anſiedler iſt nicht daraus zu ſchöpfen. Jm
Gegentheil, die ungünſtige Witterung thut mit das Jhrige, um die
Streitkräfte der Koloniſten zu desorganiſtren. Hin und wieder zieht
man eine Weile hinter einem Trupp Eingeborner daher, allein gelegent
liche Ueberfälle und die Ueberraſchung kleinerer Trupps durch die Maoris
zeigen den Verfolgern zur Genüge, daß ihre Vortheile nicht ſehr weſent
licher Natur ſind. Auf der Wiſtküſte wurden mehrere Abtheilungen Ein
geborner, darunter eine aus 46 Männern und 76 Weibern beſtehende,
gefangen und man befand ſich vor der ſchwierigen Frage, was mit
dieſen anzufangen ſei. Die Regierung iſt geneigt, die Männer als
Verbrecher zu behandeln und wenn die indiſche Regierung damit ein
verſtanden iſt, ſo ſollen dieſelben zu den AndamanInſeln transportirt
werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schloß Panſin bei Stargard, d. 10. September. Der König

ertheilte heute früh um 8 Uhr dem Bundeskanzler Grafen Bismarck,
welcher geſtern Abend aus Varzin hier eingetroffen iſt, eine Audienz.
Graf Bismarck wird im Gefolge des Königs zu Pferde die heutigen
Manöver bei Treptow mitmachen und auch an dem Feſtmahl theil
nehmen, welches heute die Stände des Saatziger Kreiſes zu Ehren des
Königs geben.

Schloß Panſin bei Stargard, d. 10. September. Auf die
vom Landrathe des Saatziger Kreiſes v. WaldawSteinhövel bei dem
Feſtmahle der Kreisſtände gehaltene Anrede erwiderte Se. Majeſtät der
König: „Es macht mir Freude, auf die von Jhnen geſprochenen Worte
in gleicher Weiſe entgegnen zu können ich füge aber noch hinzu daß,
wenn die Natur Jhnen auch manche Schönheit verſagt, ſie Dri doch
Producte gegeben auf die Sie ſtolz ſein können. Beſonders anerkennen
will ich aber die Geſinnung Pommerns, die von jeher und zu allen



Zeiten dieſelbe geweſen iſt, ehrenwerth und treu! Was Sie von der
Tapferkeit und Hingebung der Söhne Jhrer Provinz geſagt, kann ich
nur beſtätigen, denn unter meinen Augen und unter ſpecieller Führung
meines Neffen hat das zweite Armeecorps ſo lange muthig und aus
dauernd gefochten, bis mein Sohn zu ſeiner Unterſtützung herbei kom
men konnte. Was die Pommerſchen Regimenter zu allen Zeiten be
wieſen haben, werden ſie auch, wie Sie andeuteten und wie ich es als
meine Ueberzeugung ausſpreche, für alle Zukunft beweiſen ich habe das
bereits in Stettin in Bezug auf die ganze Provinz geſagt und ergreife
gern die Gelegenheit, dies auch den Ständen des Kreiſes Saatzig zu
wiederholen, in deren Mitte ich mich befinde, und auf deren Wohl
ſo wie auf das Wohl Jhres Kreiſes und der ganzen Provinz ich dieſes
Glas leere!“

Karlsruhe, d. 10. September. Zu Abgeordneten für den Land
tag ſind ferner gewählt in Breiſach Oberamtrichter von Rotteck (nat.
überal), im Landamt Freiburg Kreisgerichtsrath Baumſtark (klerikal).

Bremen, d. 10. September. Der norddeutſche Lloyd beſchloß
heute eine Dampfſchiffsverbindung von Bremen nach Weſtindien ein
zurichten und hat bereits über den Bau dreier Dampfer für dieſe Li
nie kontrahirt. Die Emiſſion der letzten Million des Grundkapitals
wird nunmehr erfolgen.

Hamburg, d. 10. September. Die Arbeiter- Unruhen vor der
Lauenſtein'ſchen Fabrik haben in der verfloſſenen Nacht ſich wiederholt,
ca. 800 Arbeiter waren bei denſelben betheiligt; erſt durch Einſchreiten
der Polizei, welche von der blanken Waffe Gebrauch machte, konnte
die Ruhe wieder hergeſtellt werden. Zahlreiche Verwundungen und Ver
haftungen ſind vorgekommen.

Paris, d. 10. September. Das „Journal officiel“ enthält ein
kaiſerliches Dekret d. d. St. Cloud 8. September, durch welches der
Senatskonſult vom 6. d. promulgirt wird. Dem Senatskonſult iſt
eine Nomenclatur der Artikel des Ausgabenbudgets angehängt.

Madrid, d. 9. September. Die Regierung hat zwei höhere
Verwaltungsbeamte, Munoz und Vallespino, nach Berlin entſendet, um
die preußiſche Militärverwaltung und beſonders das Rechnungs und
Lazarethweſen kennen zu lernen. Der Oberſtlieutenant Velasco von
der Artillerie iſt zum Militärattache bei der ſpaniſchen Geſandtſchaft in
Berlin ernannt worden.

Madrid, d. 10. Sept. Geſtern Abend fanden auf dem Platze
vor dem Miniſterium des Jnnern wieder Volksanſammlungen ſtatt,
welche die Regierung veranlaßten, Gegenvorkehrungen zu treffen, doch
wurde die öffentliche Ruhe nicht geſtört. Am 12. und 15. d. wer
den neue Verſtärkungen nach Kuba abgehen.

Stockholm, d. 10. Sept. Die Königin reiſt heute Morgen
nach Malmoe und wird ſich von da aus am 13. d. über Stralſund
und Berlin nach Schloß Muskau begeben.

London, d. 10. September. Laut telegraphiſcher Meldung aus
Newyork vom geſtrigen Tage iſt General Sherman mit der proviſori
ſchen Leitung des Kriegsminiſteriums betraut worden. Sämmtliche
202 in der Kohlengrube in Plymouth verunglückten Arbeiter ſind als
Leichen zu Tage gefördert.

Vermiſchtes.
[Das Schloß Panſin und die drei Ringe.] An das

Schloß Panſin, welches in dieſen Tagen das Hauptquartier des
Königs iſt, knüpft ſich eine der hübſcheſten Sagen der Provinz Pom
mern. Die „N. Stett. Ztg.“ berichtet darüber

Das urſprünglich dem Johanniter Orden gehörige Dorf wurde ſpater ein Borck
ſches Lehn und iſt jetzt im Beſitze der Familie v. Puttkamer Nach der Sage lebte
auf dieſem Schloſſe vor Jahren ein Fräulein dem eines Nachts ein Geiſt mit der
Aufforderung erſchien, ihm in die Kirche zu folgen. Anfangs ſcheute ſich das Frau
Iein zwar, gehorchte aber auf die zum dritten Male wiederholte Mahnung. Als es
nun in die Kirche trat ſah es ein Feuer am Altare brennen und der Geiſt gebot
ihm, die Schürze mit den glühenden Kohlen zu füllen, mit der Warnung ſich bei
dem Weggehen nicht umzuſehen. Das Fräulein that zwar Anfangs, wie ihm gehei
en war, als es aber ſchließlich aus der Kirche herausging, konnte es der Neigung
ſich umzuſehen, nicht widerſtehen. Da fielen plötzlich alle Kohlen auf die Erde und
verlöſchten; nur drei konnte die Jungfrau geſchwind aufnehmen. Als ſie mit dieſen
in das Schloß zurückkam waren es drei goldene Ringe. An dieſen drei Rin
gen hängt ſeitdem der Sage nach das Glück und Gedeiden der Familie die das
Schloß beſitzt, und wurden ſie deshalb mit großer Sorgfalt verwahrt. Dennoch ging
zuerſt einer der Ringe verloren dann zerſtörte eine Feuersbrunſt das Dorf und das
Schloß bekam einen Riß. Man ſchickte nun die beiden anderen Ringe in ein Klo
er mauerte ſie dann ſpäter in dem Schloſſe ein damit ſie nicht verloren gingen
Hoite ſie jedoch wieder heraus. Noch heut ſoll einer dieſer Ringe vorhanden ſein,
doch fehlt darüber ſichere Kunde. Auf der Wieſe bei Panſin ſoll es, wie die Sage
erzählt, früher viele kleine unterirdiſche Geiſter gegeben haben, welche bekanntlich in
den Häuſern und Ställen allerlei nützliche Dinge verrichteten, während der Nacht
die Schaſſeln und Gefaäe in den Küchen reinigten, das Vieh fütterten die Pferde
ſtriegelten und aufſchirrten. Sobald ihnen aber etwas zu leide geſchah verließen
ſie ihren Aufenthaltsort und blieben für immer verſchwunden.

Ueber die Entſtehung des Arbeitertumultes in Hamburg
am 7. d. wird der „Nat.Ztg.“ berichtet: Seit ungefähr 2 Monaten
hatten die Arbeiter der Lauenſteinſchen Wagenfabrik Strike ge
macht, weil die bisher üblichen Akkordlöhne für manche Artikel herab
geſetzt werden ſollten. Die Fabrik iſt jetzt Eigenthum einer Aktien
Geſellſchaft, welche dem aus Hannover hierher berufenen Direktor
Kirchweger vor Kurzem die Leitung der Anſtalt übertragen hatte. Jn
Folge eines ſchlechten Jahresabſchluſſes und vermehrter auswärtiger
Konkurrenz hielt die Verwaltung dieſe Herabſetzung des Lohnes für
gerechtfertigt und geboten, während die Arbeiter behaupteten, die ſchlech
ten Erfolge des Geſchäftsjahres ſeien in der Störung welche der Um-
zug des Etabliſſements nach Rothenburgsort mit ſich führe, und in der
verſchiedenen Taxation des Inventars durch den früheren und jetzigen
Direktor zu ſinden es ſei ihnen aber unmöglich auf die niedrigeren
Löhne einzugehen weil ſie ſchon jetzt im Durchſchnitt des Jahres nur
S 6 Thlr. pr. Woche verdienten, wenn auch Einzelne bei den bis
herigen Akkordſätzen zu Zeiten reichlich 9 Thlr. Wochenlohn gemacht

hätten. Wer von beiden ſtreitenden Theilen Recht hat, iſt natürlich
nur nach Einſicht der Geſchäftsbücher zu entſcheiden, doch war die
öffentliche Meinung im erſten Augenblick den 1400 Arbeitern günſtig
geſtimmt und es würde wohl zu einer Vermittelung gekommen ſein,
wenn nicht die Laſſalleaner die Leitung des Strike in die Hand ge
nommen und die Arbeiter, ſtatt ſelbſt ihre Sache zu vertreten, den Laſ
ſalle ſchen Agitator Schalmeyer, früher zur Fraktion Hatzfeld- Mende
gehörig, an die Spitze ihres Vorſtandes geſtellt hätten. Durch dieſe
Maßregel wurde jede Vermittelung unmöglich und ſie koſtete den Ar
beitern, wenn ſie ihnen auch Geldbeiträge von Außen verſchaffte, die
Sympathien ihrer Mitbürger. Die erſte Zeit, als der Fabrikvorſtand
noch wenig Arbeiter von auswärts bekommen hatte, verſtrich ohne An
näherung und in den letzten Wochen ſahen die ſtrikenden Stellmacher
und Schloſſer allmälig ein, daß ſie bei der Sache den Kürzeren ziehen
würden. Die Gemäßigteren waren deshalb entſchloſſen, einer in dieſen
Tagen von Mitgliedern der Fortſchrittspartei unſerer Bürgerſchaft ange
regten Vermittelung entgegenzukommen Andere aber wählten den Weg
der Gewalt. 2 300 Mann ſtark überfielen ſie die Fabrik, wirthſchaf
teten dort in zügelloſer Weiſe und drangen auf die neuangeſtellten Ar
beiter mit Knitteln und Stöcken ein. Der Direktor Kirchweger machte
von ſeinem geladenen Revolver Gebrauch und ſoll einen der Arbeiter
tödtlich verwundet haben außerdem ſollen noch mehrere der Angreifer
und der Angegriffenen ſchwer verletzt ſein. Da die neuen Fabrikgebäude
eine Stunde Wegs von der Stadt entfernt liegen konnte genügende
Polizeimannſchaft erſt ſpät eintreffen, um die Ruhe wieder herzuſtellen.
Unſer neu ins Amt getretene Staatsanwalt Dr. Mittelſtädt wird vor
ausſichtlich in dieſer Angelegenheit zuerſt vor dem Schwurgericht in
Funktion treten müſſen.

Von dem Prinzen Napoleon wird im „Figaro“ Nach
folgendes erzählt

Eines Tages dinirte der Prinz mit Emile de Girardin bei einer ſehr bekannten
alten Dame. Die Converſatien wurden lebhaft und zwanglos, und der Prinz rich
tete plötzlich an Girardin die Frage: Wenn der Zufall oder auch die Ereigniſſe
mich zum Kaiſer machen würden, was ich nicht wünſche, was wurden Sie thun e

Prinz erwiderte Girardin, welcher damals ChefRedacteur von „„La Preſſe
war, „„ich würde eine Eiſenbahnkarte nach Straßburg löſen und das Ende Ihrer
Regierung in Baden abwarten. Eines Tages befand ich mich in einem Rauch
cabinet des Palais Royal. Meine Augen fielen auf ein hübſches Porträt Medaillon
des Prinzen Papoleon, das auf mich einen ganz beſonderen Eindruck machte Jch
fragte mich abwechſelnd: Iſt das der Prinz? Iſt es Napoleon I.? Iſt es Pero
Und es war doch wahrhaftig das Porträt des Prinzen. Es war aber zugleich der
Pero auf den alten Medaillons und der Napoleon T. wie er durch moderne Stahl
ſtiche dargeſtellt wird. Wer die Ader zum Romanſchriftſteller hätte könnte mit
etwas Geſchichte und mit viel Phantaſie herausſpintiſiren, daß die Familie Bonaparte
von einem unbekannt gebliebenen Sohne des Nero herſtammt. Jm Jahre 1822
von einem Corſiſchen Vater und von einer Deutſchen Mutter erzeugt und geboren,
hat der Prinz von dem Einen den heftigen Geiſt und von der Anderen eine apa
thiſche Natur. Er laßt ſich bis zur Brutalität hinreißen und iſt indolent bis zur
Gleichgiltigkeit. Durch ein Gefühl philoſophiſcher Sorgloſigkeit, die mehr eine
Sache der Gewohnheit, als der Berechnung iſt, giebt er wenig auf die Liebe des
Volkes, und er würde ſich nicht das kleinſte Opfer auferlegen, um deſſen Sympathie
zu gewinnen oder ſeinen Enthuſiasmus zu wecken. Er wird nie etwas Anderes als
der Führer einer platoniſchen Oppoſition ſein. Das thatkräftige Handeln macht
Sorgen und verdirbt die Exiſtenz. Der Prinz hat viel vom Sybariten an ſich. Er
will ſeines Daſeins ſorgen los und mühelos genießen, und er liebt vorzugweiſe/ mit
den Maſſen vergnügt zu ſein. Um nicht unter dem Zwange zu leiden den ſich ge
wöhnlich die Menge auferlegt, ſetzt er dieſe gleich vorwegs ins Reine, daß ſie mit
ihm nicht viel Weſens und Aufhebens zu machen braucht. In dieſer Beziehung er
innert der Prinz Napoleon an den Prinzen von Wales zu Anfang des laufenden
Jahrhunderts, der ein Freund von Brummel war. Er gleicht ihm aber nicht in
den Anſichten über das Duell, das er abzuſchütteln wußte, als ihm der Herzog von
Aumale eine Herausforderung ſchickte und ſagen ließ, daß er ihn acht Tage lang
in Belgien erwarte. Sich derangiren und vielleicht noch tödten zu laſſen das
paßte dem Prinzen Napoleon nicht. Dennoch glaubte er ſich deshalb mit dem
Kaiſer berathen zu müſſen. Als ihn eine hohe Dame gewahrte rief ſie Prinz
ich glaubte Sie auf dem Wege nach Brüuſſel!““ Der Kaiſer antwortete trocken:
„Vetter wenn man einen Rath in einer Ehrenſache verlangt, will man ſich ge
wöhnlich nicht ſchlagen.

Zweite deutſche Nordpolar Expedition.
(Fortſetzung aus dem Briefe des Arztes Dr. Pan ſch.)

16. Juli. Geſtern wurde ich unterbrochen und ich denke Jhr wundert Euch
nicht wenn ich heute in derſelben eiligen Weiſe fortfahre. Um gut zu ſchreiben
iſt wirklich keine Zeit da. Alſo gegenwartig ſitze ich endlich einmal allein in der
Cajüte, da der lauen Luft wegen (d. h. 3 und dichter Nebel) Alle nach dem
Abendeſſen auf Deck ſind. Seit geſtern alſo fahren wir hin und her an der ziemlich
feſten Eisküſte, von der des Südwindes wegen nur wenig Eisblöcke umhertreiben.
Es war lange Zeit ganz helles Wetter und man konnte vom Maſt aus weit unerf
ſehen auf das wüſte Labyrinth von weißen, blauen und gelblichen Eismaſſen. Dabe
trieben immer einzelne Eistheile um uns herum, aus denen man ſehr leicht alle
möglichen Figuren: Schwäne, Seehunde u. ſ. w., herausſehen kann. Einmal tauchte
auch aus dem Nebel ein Eisfeld vor uns auf, ſo daß wir ihm reſpectvoll aus dem
Wege gehen mußten. 22 Meilen ſind wir von dem uns beſtimmten Punkte der
Küſte, der Jnſel Shannon, entfernt können aber noch keinen Weg dahin ſehen und
müſſen auch hier auf 75 auf die „Hanſa“ warten. Jetzt iſt wieder Windſtille und
damit erwächſt mir die Aufgabe die halbe Nacht mit einem feinen Netze auf der
Oberflaäche zu ſiſchen damit ich nachher mit Ehren meine Sammlungen vorfuühren
und beweiſen kann daß ich das Mögliche gethan habe. Uebrigens braucht Jhr um
meine Ruhe nicht Angſt zu werden denn ſich habe von 3-6 gut geſchlafen und an
ein Leben das außer der gewöhnlichen Zeiteintheilung liegt muß man ſich ſchon
auf See gewöhnen. Es iſt wunderbar, wie geraäumig die Cajüte uns jetzt ſchon
vorkommt, ſo ſehr ſind wir eingewohnt, ſie ſcheint uns ſehr gemüthlich und
ich bin überzeugt, daß wir für den Winter auch gute Luft behalten. Meine Thatig
keit hat beim Polarkreiſe bereits intenſiv begonnen. Auch ſchon in der Vordſee gab
es genug Möven zu beobachten, die in Schaaren um das Schiff flogen. Dann kamen
Raubmoven, die den anderen die Beute abjagten, und jetzt haben wir die gierigen
moövenartigen Sturmvögel, die mit ruhigen Flügeln über die Wellen hingleiten und
Alles, was über Bord geworfen wird verſchlingen. Heute fingen wir einige an
einer Angel mit Speck, die hinter dem Schiffe herſchwammen, iebendig. Außerdem
ſchoſſen wir mehrere derſelben und ging ich gleich an die Arbeit des Abziehens/
Skelettirens, Zeichnens, Malens c. Obgleich es feuchter Tag bei 1* Wärme war
und es für s x -anatomiſche Arbeiten größerer Art keinen anderen Raum als
das Deck giebt ſo ging doch Ales gut von Statten und es machte mir dieſer An
fang viel Freude. Außerdem hatte ich noch viele Arbeit mit den in obenge
nanntem Netze gefangenen kleinen Thierchen kleine Krabbenthiere, Flohkrebſe u. dergl

Es iſt wunderbar wie hier wo das Eismeer beginnt wo die Temperatur tWaſſers gegen 0 iſt ein förmlich neues und prachtvoll ſchönes Thierleben beginn
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man kann ſich nicht ſatt ſehen an alle den feinen durchſichtigen Formen. Mög
ſichſt viele ſuche ich zu zeichnen und zu malen, was mir auch meiſt leidlich gelingt
doch fehlt es viel an Ruhe und es muß doch gleich geſchehen da die Körper durch
den Spiritus ihre natuürliche Farbe verlieren. Jhr Schwimmen, ihr Freſſen, Blut
bewegung e. muß vorher beobachtet werden, ſie werden ſortirt, in verſchiedene Glä
ſer gethan, numerirt und alles irgend Notirbare darüber aufgeſchrieben, um es mög
lichſt bald beſſer auszuarbeiten. Eigene Gefaße hierzu habe ich nicht mitgenommen,
wegen Platzmangels. Die leeten Gläſer von Kronsbeeren Pickles e. thun herrliche
Dienſte dafür und ſchließlich werden die Sachen in leere SherryKiſten eingevackt.
Bekomme ich erſt größere Sachen Seeſterne Krebſe, Fiſche e. ſo benutze ich die
reren blechernen runden und vierkantigen Gefäß, in denen die comprimirten Sachen
enthalten waren. An ſtillen Abenden ſchwimmen Milliarden von kleinen ſchwar
zen Krabben an der Oberſiäche ſie werden gierig verſchlungen von größeren Floh
krebſen Zoll lang die ebenfalls zu Hunderten auf der brelten Seite liegend,
an der Oberfläche treiben. Dieſe Thiere freſſen die kleinern, ſie werden ſogleich
Pieder verſchlungen von Fiſchen und von Möven. Sie ſelbſt und kleine Fiſche dienen
Delphinen und Walfiſchen zum Futter und ſo geht das Jagen und Freſſen in der
Ratur weiter. Die Einen nennen es „„Kampf ums Daſein die Andern Frieden
in der Natur!“! Dann habe ich auf den Flug der Vögel zu achten, charakteriſtiſche
ſogenannte Habituszeichnungen zu machen alle Vogelſprachen zu ſtudiren und aufzu
ſchreiben. (Das iſt aber nicht ſo leicht, wie es in Hanne Rüte“ ſteht, wenig
ſtens freue ich mich ſchon ſehr wenn ich ein idylliſches Mövengekrachze ſtatt in
Verſen nur in ſchönklingenden ül und dergl. ausdrucken zu können glaube. Aber
auch die Elephanten der See laſſen ſich ſehen. Von Haien der Nordſee bekam ich
leider nichts zu ſehen. Dagegen waren Delphine der größten Art und Finnwale
nicht ſelten ſo ungeſchlacht, faſt ſchweinartig dieſe Beſtien ſind ſo intereſſiren ſie
mich doch ganz beſonders und es iſt auch gerade meine Aufgabe ſie möglichſt zu
beobachten. Den Matroſen habe ich Beſcheid geſagt und ſobald nur ein dergleichen
Thier ſichtbar iſt, werde ich durch das Caütenfenſter (von oben) gerufen. Einmal

ſchwammen drei bis vier 20 Fuß lange Delphine (Butzköpfe) unmittelbar vorn am
Schiffe dahin und konnte ich ſie genau beobachten. Von Vögeln muß ich noch
die Alken erwaähnen, die mit ſchnellem Entenflug um das Schiff kreiſen. Aus alle
dem mögt Jhr ſehen daß ich hinreichend zu thun habe ich hatte dadurch an zwei
ganzen Tagen die anſtrengendſte Arbeit aber auch eben ſo viele und große Freude
Der Kapitan freut ſich mit mir jedes Fanges und iſt bereit zu jeder Unterſtützung
die meinen Bemühungen werden kann. Sodald wir in die Nahe des Landes kommen
d. h. alſo wenn ich mit dem Schleppnetz am Grunde fiſchen kann geht aber die
Arbeit erſt recht an, denn dort iſt ein ſeltener Reichthum der Thierwelt! Am
Lande iſt fur mich weit weniger zu thun. Treibholz haben wir ſchon einigemal
geſehen ein Stück ſiſchten wir auf ein. Tannenholz vielleicht ſtammt es
von der Beringſtraße oder Sibirien. Meine arztliche Thatigkeit war noch zu un
ſerer Freude ſehr gering einige Schnitte, einige leichte Quetſchungen und der
gleichen. Ich habe die ſchöne große Medieinkiſte faſt nur für Limonade und Brauſe
Pulver geffnet gehabt. So vlel von unſerem Leben und Thätigkeit. Wir ſuchen
alſo zunächſt mit der Hanſa!“ zrſammenzukommen und dann mit oder ohne ſie durch
das Eis nach der Jnſel Shannon (oder genauer Pendulum) zu dringen. Dort
beginnt uns allen die eigentliche Arbeit. Unſere Landexeurſionen werden aber höch
ſtens zweimal 24 Stunden dauern, da jeder Zeit das Schiff zum Fortgehen genöthigt
ſein kann durch Wind und Wetter. Erſt nach der Ueberwinterung im Mai und
Juni ware eine größere Landexeurſton möglich. Doch iſt darüber noch nichts Na
heres beſtimmt. Die Matroſen ſind die tüchtigſten Leute ich werde recht gut mit
ihnen fertig wie das wohl jedem geht der die See ſchon etwas kennt und ſich für
das Seeleben lebhaft intereſſirt. Der erſte Mann, der „Bootsmann““, iſt verhei
rathet und 40 Jahre alt. Dann iſt der Hauptkerl unſer SchleswigHolſteiner
Peter (Jverſen), nach ihm kommt „„Hans“ (Ellinger) aus Frankfurt a. M. ein
gebildeter Matroſe, mit dem ich mich noch oft aus Frankfurt unterhalten werde.
Ihr hattet nur die Blicke ſehen ſollen mit denen ſie alle das erſte Eis begrußten
nd den Stolz, mit dem Peter es als etwas vom vorigen Jahre her Bekanntes an
ſah. Jch habe, ſo lange ich nicht viel zu thun hatte in der Nordſee, um Alles
kennen zu lernen, mich 14 Tage ganz als Matroſe einſchreiben laſſen d. h. ich
mußte auf der einen von unſeren zwei Wachen immer parat ſein. Dieſe geht ab
wechſelnd von Mitternacht bis 4, von 8 bis 12 Mittags und von 8 bis 12 Uhr
Abends, oder die dazwiſchen liegenden Stunden. Jn jeder dieſer Abtheilungen
muß man eine Stunde, Rachmittags zwei Stunden am (Steuer) Ruder ſtehen und
ſonſt bei dem Segelumſtellen c. helfen Mir machte das viel Freude, es wurde mir
gar nicht ſchwer und ich lernte die Manipulationen, bei denen wir ſpäter alle mit
zugreifen müſſen, wenn Noth an Mann iſt. Wie die Hände dabei ausſehen könnt
Jhr denken. Jm dichten Nebel kommt ein Schiff an, Alles in Unruhe und Eile.19. Juli.
Lebt alle wohl. (Schluß folzt.)

Meteorologiſche Beobachtungen.

Mal 15 bez. Weizen loco leblos, Termine matter gekünd. 2000
Ctnur. Im Roggen Termingeſchäft war der Handel heute nicht ſo belebt als in
den letzten Tagen. Der Markt eröffnete heute mit weſentlich billigeren Preiſen und
vielſeitigen Offerten welche aber ſehr bald vlaelrt wurden da ſich zu den gedräck
ten Courſen große Kaufluſt zeigte welche im Verlauf der Börſe noch weſentliche
Fortſchritte machte und ſchließlich die Notizen für nahe Lieferung eher etwas höher
ſind. Locowaare lebhaft umgeſetzt gekund. 7000 Ctnur. Hafer loco und Termine
unverändert gekünd. 600 Ctur. Räddl konnte ſeine geſtrige Feſtigkeit nicht vollends
behaupten und ſind die Notirungen etwas niedriger. Spiritus flaute unter dem
Eindruck vielſeitiger Verkaufsluſt der gegenüber die Nachfrage nur ſchwach vertre

ten war.Breslau, d. 10. Sept Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 72— 88 gelber 69 83. Roggen 56——64 Gerſte 45
hl Hafer 2933Stettin d. 10. Sept. Weizen 64--77 bez. Sent Oct. 71 bez. Frühj.
70 bez. Roggen 49 51 bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 50 e Fruhj. 49
Be Rüböl 12 Br. Septbr. Oectbr. 125 bez. April Mai 13 Br. Spiritus
16 bez. Sept. Oet. 162, Frühj. 157/ Br.

Hamburg d. 10. Septbr. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf Ter
mine ſehr ruhig Roggen flau. Weizen vr. Sept. 5400 Pf. Netto 119 Banedtha
ler Br., 118 G. vr. Sept. Oct. 118 Br. 118 G. vr. Oet. Nov. 118 Br.
11797. G., pr. April Mai 118 Br., 117 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto
89 Br. 88 G. pr. Sept. Oct. 87 Br. 86. G. pr. Oet. Nov. 87 Br. 86 G.,
pr. April Mai 84 Br. 83 G. Hafer ſehr ruhig. Ruböl loco 235/, pr. Hetbr.
261 pr. Mai 267/.. Spiritus ohne Kaufluſt loco 23 pr. Sept. 23 Sept.
Oct. 22 Oct. Nov. 21 Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 10. Sept. Wetljzen geſchäftslos. Roggen loco flau pr. Oct.
205, pr. März 204. Raps unverändert. Rüböl pr. Herbſt 42 pr. Man 44.
Wetter regneriſch.

London, d. 10. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
35,500, Gerſte 2080, Hafer 26,720 Quarters. Ruhig. Ziemlich lebhafter
Marktbeſuch. Wietizenabzug ziemlich ſchleppend Preiſe unverändert. Fruhjahrsge
kreide bei kleinem Geſchäft ſtetig. Mehl ſehr ruhig. Mais ſchwimmend, eher feſter
Regenwetter.
London, d. 9. Septbr. Aus NewYork vom 8. d. Abends wird vr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 35
Bonds de 1882 121 de 1885 120 de 1904 110 Baumwolle 34Liverpool, d. 10. Sertbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 7000 Ballen. Tagesimvort 19,912 Ballen davon oſtindiſche 9601 Ballen.
Deggee h rlan 13 middling Amerikaniſche 13, fair Dhollerah 10 fair

engal 9.Liverpool, d. 10. Sept. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Beſſere Slimmung.
MiddlingOrleans 13 middling Amertkaniſche 132/,, fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 9 New fair
Oomra 10 Pernam 137 Smyrna II.

Liverpool d. 10. September. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,0060 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha
am 10. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 8 Zoll, am 11. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 10. Sept. 2 Fuß 1 Zoll
28 n der Elbe bei Magdeburg den 10. September am neuen Pegel
2 Fu oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Sept. 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. September. Die Fonds und Actienbörſe war an

fänglich feſt auf auswärtige beſſere Notieungen; ſpäter ermattete die Haltung auf
die Nachricht daß in Wien das Geſchäft wegen Arrangementsſchwierigkeiten ſiſtirt
werden mußte doch waren die Courſe nicht weſentlich ſchlechter als geſtern. Eiſen
bahnen waren ſtill und matt. Die vereidigten Makler welche ſchleſiſche Deviſen
handein, haken beſchloſſen von jetzt ab nur noch zu feſten und nicht mehr zu Mit
telcourſen zu handeln. Banken waren ebenfalls ſtill und metter. Jnläodiſche Fonds
waren gut behauptet 5 proz. Anleihe etwas höher das Geſchäft aber beſchränkt
Pfandbricfe wenig verändert Rentenbriefe gefragt Deutſche Fonds feſt, badiſche
und bayriſche Pramlen Anleihen etwas höher. DOeſterreichtſche Fonds ſtill Löſchen
wieder beträchtlich höher. Von ruſſiſchen waren LiquidationsPfandbriefe und eng
liſche Anleihen belebt, Prämien Anleihen etwas nachgebend. Prioritaäten waren
mäßig belebt und feſt nur öſterreichiſche mehr offerirt; einige inlaändiſche etwas
höher. Sächſ. HyvpothekenPfandbrlefe 53 bezahlt

Leipziger Börſe vom 10. Sept. Königl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 85 G. kleinere ans do. v. 1855 v. 100 a 310 Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitel. di 65 r à v do. v. 6 1s55 v. 500

Luftdruck 53440 Par. L. 391,76 Par. L. 330,05 T 332,07 Par. L. 86 G. do. v. 187 2 p. 5 4 86 G. do, v. 1866 u. 1869

Se e e. e e e See W r e eR. Feuchtigkeit 79 pCt. 22 pCt. 54 pCt. 52 pCt. Jabrgänge à 4 889 G., 50 a 4 800 b. 102 G. 100Luftwärne o G m. 244 G. m. 17,0 G. m. 17,8 m.

7 7 J 2 i 9 2Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. Berliner Fonds und Geld Cours.
Am 10. September Berliner Börſe vom 10. September.Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem Fonds Tonrſe. z Brief Geld Z. Brſef Geſd.Stunde Par. Lin. R Wind Freiwillige Anleihe 097 Ofſtpreußiſche eheOrt Var. Lin Réaum. Himmelsanſicht Staat anehe v. W 5 l101 Pommerſche z 71

7 8 o. von 1854 u. 1855 41 933 o. 4 81g re r Wor 7 d e de von 1897 a Poſenſche neue etDaseranda in ſchwach heiter. do von 1859 a SachüſcheSchweden) 334,7 7,4 S. ſtill bedeckt. z n W 9 An h JPetersburg 339,1 10,7 8W., ſchwach heiter. de ver 1867 u S d de e T e
do. von 1868 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch.3 JMarktberichte. o. von 1850 u. 1852 85 kyre kiſche r ws

Magdeburg d. 10. September. Weizen 68——56 Roggen 56 53 do. von 18533 4 83 do. do. a 85Chev. Herſte 52 pr. Scheffel 72 Landgerſte 46-39 pr. Scheffel 70 e. do. von 1862 4 83 do. II. Ser. s 97
Hafer 36 30 FKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß do. von 18686 (4 82 do. neue 4Nordhauſen d. 10. Septbr. Weizen 2 12 V bis 2 25 Rog Staatsſchuldſcheine 3 81 do. do. 4gen 2 bis 2 12 Gerſte 1 17 i bis 2 Hafer Pramien Anleihe von Rentenbriefex vie 1. 10 Kübdl pr. Ctr. 14 F. Leinöl pr. Etr. 139, F. 1855 100 lui8 Kur und Reumärkiſcheſt 86Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30- 30 Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 l 56 PommecſcheBerlin d. 10 September. Weizen loco 70——80 pr. 2100 Pfd. nach Qua Pfandbriefe. Poſenſche 4 8ai
lität pr. Sept. 67 bez. Sept. Oct. 67— F bez. Oct. Nov. 67--66 Kur und Neumarkiſche 72 |Preusiſche ebe Nov Dec. 66 bez Roggen loco 49 pr. 2000 do. do. 4 81 Rhein u Weſtphäliſche 4 89Pfd. bez., ſchwimmend 81-—82pfd. d bez. do. mit Aufgeld gegen Oſtpreußiſche Sächſiſche 4 87Sept. Oct. getauſcht, pr. Sept. u. Sept. Oct. 50 51 51. dez. Oct. Nov. W o. 9 79 Schleſiſche. s r
vo r dez., Nov. Dec. 49 50 50 bez. Avril Mai 49bez. Gerſte, große und kleine 40 60 pr. 1760 Pfd. Hafer loco r Gold Silber und Papiergeld.26 30 r. 2i00 Pfd. bez. vr. Sept. u. Sept. Oct. 279. F bet. Oct. New or 1135 b Dollars S27 bei Nov. Decbr. April, Mat 28 bez. Erbſen, Kochwaare 62 oldkronen 9. 10 G Imp. p. Pfd. 468--70 Futterwaare da 60 pr. 2250 Pfd. Winter rays 94—105 pr. Louisd'or 112 G reinde Banknoten 991860 Pfd. Winter bſen 94 104 4 de 1860 Vfd. Rüböl ver i2 See a do eintſsbar in Leirzig 90 le b

bez vr. Sept. u. Sert. Oct. 12 bez Oct. Novbr. u. Nov. Decbr. Sovereigns 6. 247/, bz Fremde kleinedo. April Mai 13 2 bez. Leinöl ioco 11 Spiritus Napoleonsd'or 5. 13 G Oeſterr. Banknoten 837 bzloco ohne Faß 7 bez. vr Sept. 16 bez. Sept. Oet. 16 Jmperials 5. 18 G Ruſſiſche Banknoten 76 b
16 Oct. Rovbr. 15 i e bez. Nov. Dec. I bez. April Silber in Barren und Sorten p. Pfr. fein 290 23
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Bekanntmachungen.
Der auf Montag den 13. d. M., Nachmit-

tags 3 Uhr anberaumte Termin zur Verpach
tung der Korbweiden in den Pulverweiden wird
wegen des Viehmarktes

Donnerstag den 16. d. M.,
Nachmittags s Uhr

abgehalten.
Halle, den 10. September 1869.

Der Magiſtrat.
Der Winter Curſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 5. Sct. Zur Entgegen
nahme von Anmeldungen bin ich in den Vor
mittagsſtunden des 27. und 28. Sept. bereit.

E. Pochhammer.

Uhren- Auction
an den Roſtmarktstagen.

Montag den 18. u. Dienstag den 14. Septbr. von Vormitt.
9 Uhr bis Abends 6 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsftr. Nr. I8

Schweizergehäuſen u. mit Porzellanſäulen,
liche 24 Stunden u.
Wecker. J. H. Rrandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Sonnabend

den 18. September d. J.,
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaft in mei
nem Geböſt in der langen Gaſſe hierſelbſt

2 Pferde, 4 Kühe (hochtragend), 1 Fehrſe,
2 Schweine, 1 Ackerwagen und verſchie
dene andere Ackergeräthſchaften

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Zoerbig, den 5. September 1869.
Carl Goedel.

Meiſtbietender Hiegelei- Verkanf.
Fa milienverhältniſſe halber muß eine zwiſchen

Lauchſtädt, Schafſtädt und Mücheln be
legene, in beſtem Betriebe befindliche Zie
gelei mit Goöpelwerk, halb Kaſſeler
Brennofen, klarer Kohlenfene
rung wozu auch 16 Morgen Feld mit
Ziegelerde gehören welche wegen ihrer
Maſſe nie auszubeuten i nebſt
Wohnhaus, Trockenſcheune, Pferdeſtall, Schweine

ſtall Alles maſſiv und neu mit
ſämmtlichem vollſtändigem Jnventarium, darun
ter 2 Pferde, überhaupt wie es ſteht und
legt, mit nur 400 Thlr. Anzahlung
und unter den günſtigſten Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Jch habe dazu einen Termin auf
Montag den 20. September er.

Mittags 12 Uhr
im Rathskeller zu Laucha a.

angeſetzt, in welchem die Verkaufs bedingungen
näher bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 6. September 1869.
Der Pr. Secretair C. Berger,

Markt 27.

Verkauf von Fabrik Utenſilien.
Unter den von mir käuflich übernommenen

Maſchinen und Utenſilien der Mockauer-
Stunde von Leipzig) und ehemals R.

H. Schmidt'ſchen Zuckerfabrik hier befinden
ſich noch nachſtehende Gegenſtände in beſtem
brauchbaren Zuſtande und öfferire ich dieſelben

zu billigen Preiſen:
Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel, 22—28 lang

5—6 D. Feuerrohr 3 D., 3 Doppelkeſſel mit
oben liegender Feuerung, ca. 38 lang, 53
D., Heizfläche ca. 550 kupferne Scheide
pfannen, Maiſch, Rüben und Knochenkohlen
waſchMaſchinen, bydraul. Preſſen von 14“ und
10“ Stempel, Rübenreiben, Dampfſpeiſe und
Waſſerpumpen Steuerwaagen Preßbleche,
kupferne und eiſerne Rohre Hähne, Ventile

c. c.Magdeburg B. Vricker.
Mehrere tüchtige Maſchinen
ſchloſſer ſinden ſofort dauernde und
lohnende Accordarbeit.

Ludwigshütte b. Sandersleben.
Räntsch Rehrens.

Hausverkauf!
Ein in unmittelbarer Nähe des

Waiſenhauſes gelegenes Haus mit
arten u. Bauſtelle iſt ſofort zu ver
kaufen. Näheres durch Herrn

l. 3

Rudolph Sachs Co.
Hutfabrik, Nr. 55 gr. Ulrichſtr. Nr. 55,

empfehlen ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten

a erren-MHüteszu den bekannt billigſten Preiſen.

Knaben-Mützen, vollſtändig garnirt, a St. v.
T Sgr. an.

e h

C van

S

55. Sge Mieſt. 55.

e

Frister Rossmann,
Nähmaſchinenfabrik, Herlin.

Doppelsteppstich-
Näh-Naschinen

für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr. 2

S mit ſämmtlichen Apparaten und Ver-
S S ſchluß 50 Jlluſtrirte Preis Cou- SX rante werden gratis verſandt. Ver

Garantie 2 Jahre.e Paung friNiederiage für Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt-

r

7 S S

5

S tür 2z e Snebekrfiaungen S Sder kicen-ndusfrie 26 rENT- roh
2

S e
S

S S 5

bausſich-prakfis ehe WASscure s
S

e

SchmiedeſsernerMebel

F. Schröder Halle? S. F. M. Schöder. Halle? S.
on Freisen. Zeltban

von er he- Garten Suben Blumenefage-genßeise Kinder Komoden-Beffstellen
in reichfer Auswahl. Dopp. Stast. Spiralr Hängsevatgn. Eiskisten WSehränke, bewähn
kinsafziefratzen für Hoizbdtten to Jahr ine b d Den e sſgiessoret.

gehe im griehechen e
französische Cdechmaok, Ton
ren Goupées eto,
retehster Auswahl.

legſacon mit and ohndinrichtung
Masserleitons. Lavoſegesfelſe efe.

M rwafzen inkosshaar-Alpen s Seeras. Popbaonelsnt

Keiſlissen zunersfellen.
Shle jed eben ine ded Körpers
ſie miſmachend. bet Sohaukehe
Kühle. Water Oosetsgeruchlos und fraßg-

porfabel. Ofenschirmeſete: efe.

Mlässiger Leim e Fl. 2 Neuer Kätt für Glas Porzellan, Stein c
Teht holländische Möbelpolitur, um alle Möbel billig und mit ge

ringer Mühe glänzend polirt herzuſtellen à Fl. 4 u Arbmatische Kränterseife,
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt empfeble als feinſte und beſte Toiletteſeife
à Stück 5 S Comprimirte BRosenpommade, ausgezeichnet für den Haarwuchs
und zur Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5 u Echtes Kiettenwurzelöl,
bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu

verhindern, à Fl. 2 u Fläegenholz in Packeten z 1 und 2

Berger, Schmeerſtr. 13.
Zu haben bei Carl Maxring Brüderſtraße Nr. I.



h 4600 St. feinſte Winter TDeberzieher in allen nur exiſti
J renden Stoffen, nach neueſten Façons, von 5 I Thlr., reeller

Werth 10 22 Thlr.
h 600 Paar Hosen in dicken Winterſtoffen, nach neueſtem Schnitt,
h von 2 Thlr. reeller Werth A 8 Thlr.

Luchröcke und raclias von 5 Thlr. an!
Steche und Faqquets in Ratiné, das Neueſte für die Herbſt

und Winter-Saiſon, von 3 Thlr. an. 4h Mnaben- und Kindersachen in größter Auswahl zu eben
ſo billigen Preiſen!

Schlafröchke, dick wattirt, von Thlr. an!
380 Paar Arbeltshosen das Stück von 25 Sgr. an!
Nur während des Jahrmarktes zu alle a

S knäde.
29

C öärn,Soll a Jäwelier, Gold- Silberarbeiter, Lager n
o ilberwaaren, r Alfènide,Massiven Ketten Halle, r 13, Brittannia,
Vhren, Juwelen. vormals Silber Plattirwaaren.Hiermit empfehle mein Lager ſolid und dauerhaft gearbeiteter

Gold Silber wanaren,ſowie Alfènide, BRrittannia und Silber Plattirwaaren in großer Auswahl nach
den neueſten Façons zu billigen Preiſen.

Reparaturen jeder Art werden ſauber angefertigt und billig berechnet.

Mein auf das Reichste und Vollständigste ausgeſtattetes
h 2Gardinen Lagerhalte zur bevorſtehenden Saiſon unter Zuſicherung der Preiswürdigkeit angelegentlich empfohlen.

n. WWeiss waaren und Wäsche- Handlung.
Leipzigerſtraße 92.

en Geaichte Brücken- u. Talelvaagen
in verſchiedenen Größen empfehle unter Glarantie, ſowie geaichte

4 ere eiſerne und meſſingene Gewichte zu billigen feſten Preiſen.

Ile a/Saale. Ohr. GIaser,große Klausſtraße 21.

Schmiedeeiserne Klapphbettestellen, v gehe perkank n
zum Zuſanienlegen, dergl. mit Spiralfeder Hohzvorräthe aller Act, auch Klafterſcheie, zu

Stück von 55 95 Matratzen à Stück von en auten n es her des Holzes rn
c el en. aufluſtige kön v ir od me Thaler t n A. Thaler n Anwatt Pleſch in Zeit das Heer

ge r Brauns b. Zeitz d. 26. Aug. 1869.Ohr. Gkuse, gr. KNausstr. 24. e Eeng Scholber
Während des Halliſchen Roßmarktes halte ich a de eng Stricksarne

lidSonntag und Montag, als den 12. und 13. d. M., Preiſen cneſhe e
mit einem großen Transport beſter Ardenniſcher nern Bern Hiteonke
Saugfohlen im rothen Roß“ zum Verkauf. S cienen

o ire billigſt i te,Pferdehändler Schröder aus Naumburg. e Se

e

e
c 2

Steinpappen



M.

Müäürr Nah wnel Wern.
Die wichtige Mittheilung daß ein bedeutendes Schnitt und Modewaaren- Lager

zum hiesigen Jahrmarkt im Hause des Klempnermeisters Herrn Ernst
große Steinſtraße 18, Vig à vſs der Stadt Hawmburg“, große Steinſtraße 18,
ausverkauft werden ſoll. Es befindet ſich unter anderm Ein großer Poſten von abgepaßten Kleidern in den neueſten Muſtern und ver
ſchiedenem Ellenmaaß von 12 bis 16 Ellen, die um gerade damit zu räumen zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft werden ſollen. Da
der größte Beſtandtbeil des Lagers in OrIeans u. Thybvet, Shawltüchern, rothen u. weißen Rettdecken,
Hand u. Tischtüchern, ſowie in allen Breiten von ſelbſtmachenden Merrnhuter u. Bieleſfelder
Leinenm beſteht, ohne die andern Artikel des Raumes wegen hier alle aufführen zu können, wird einem geehrten Publikum noch höflichſt
vemerkt, daß zu obigem Lager ſich im ſelbigen Geschäfts Tokal ein großes Lager der feinſten

Damenmäntel, Jaquetts u. Jacoken in allen Großen u. Stoffen u. feinſtem Beſatz
befindet und auch hier die Preiſe ſo herabgeſetzt ſind daß jedem Käufer feſt verſprochen werden kann, 25 billiger zu kaufen als in allen
andern Geſchäften, und Niemand das Geſchäftslokal-unbefriedigt verlaſſen wird.

Wiederverkänſern iſt die beſte Gelegenheit zum billigen Einkauf geboten
mine große Steinſtraße, vis à vis der „Jtadlt r große Steinſtraße

im Hause des Klempnermeisters Herrn Ernst große Steinſtraſze.

Carl Dettenborns
beide

Meubles-, Spiegel- und Polgterwaaren- Lager
eigner Fabrik

in ar er.große Märkerſtraße 24 und Kuhgaſſen-Ecke Nr.
enthalten fortwährend die größte und eleganteſte Auswahl modern und dauerhaft
gearbeiteter Meubles in allen beliebten Holzarten und empfehle ich dieſelben einem geehrten hieſt-
gen und auswärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Transport der Meubles beſorge ich auf Verlangen durch mein eignes Meublesfuhrwerk.
T Bitte genau auf meine Pirma zu achten.

Carl Dettenbormn.
Dunkle MahagonygelIeubles,

worunter mehrere 100 Sophas und Lehnſtühle, auch Holz und Goldrahmen Spiegel in allen
Größen, verkaufe ich, um damit zu räumen, zum und unter dem Koſtenpreiſe.

Auch werden Meubles auf Raten-Zahlungen verabfolgt und vermiethet.
Carl Dettenborm.

SHalleſa/S., den 6. September 1869. Vortheilhafter und billiger Verkauf.

P. P e I Ein in le a/S. am Saalarm gelMit heutigem Tage verlegte ich mein bisher. unter der Firma 50 ſeeehee, les ſich wegen ver Waſſer
V. Lemmamm, früher D. Pfaffe, Schmeerſtr. 37/389 kraft zur Müblerei, Schleiterei U. jedem fabrik

geführtes mäßig c 800 Geſchäft eignet u. ſchonjetzt über 300 .27. jährlichen- Miethsertrag geSack-, Planen-, Segeltuch-, Pferdedecken-, Leinen- u. Drellwaaren- Sährr, ſog für n ſoliden Preis von 1800.2

Ceschäft mit mäßiger Anzahlung ſofort verkauft u. über
in d r kauflich üb geben werden. Alles Nähere ertheilt J. G.in das von mir u übernommene Vfaffenberg ſche Jrundſtück Fiedler in Halle e tn Stinſe d

Klausthorſtraſze 5 (Getreidemarkt) vund ſetze daſſelbe jetzt unter der Firma Freigutsverkauf.
eanme, früher Pfaffenberg, Ein in Thüringen in der Nähe der Bahn u

fort. Indem ich für das mir im alten Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens danke er volkreichen Stadt ſehr vortheilhaft gelegenes
werde ich meine werthe Kundſchaft durch ſtets gehandhabte, ſtreng reellſte Handlungsweiſe und Gut mit 450 M. M. Acker in 1 Plan, durch
ſolideſte Bedienung zu erhalten und erweitern ſuchen. Hochachtungsvoll und ergebenſt weg Weizenboden, gutem Jnventar und guten

Gebäuden, hübſchen Gärten ec., ſoll mit vollerW. Lehmann. und ſehr reicher Erndte für 80,000 mit ca.
20,000 Anzahlung Fa milienverhältniſſe hal

Das Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin e h ger Kedehette
Reuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig;, an d. Metihkirch, MNittergutsverkauf.

empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes Ein in vorzüglicher Lage der Pido. Sachſen
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten ſage et mit be e en
Berückſichtigüng. beſten Rübenbodens, und von ZuckerfabrikenJ e Uümgeben, ſoll, in jeder Beziehung in beſtemDie Fabrik waſſerdichter Banmateriglien von de e re eBüsscher e Hoffmann in H lle gS., Delihſchet Str. S uſt werden und können die Reſtkaufgelder

S e alle a S., e lange Jahre dank JeS Z.S Steinpappe zu flachen feuerſicheren Bedachungen, s s Eifenbahnfchienen n allen Längen und
82 Asphalt platten zu Gewölbe Abdeckungen und Jſolirſchichten, S S Hhen, zu Bauzwecken ausgeſucht am billig

S und übernimmt Eindeckungen unter langjähriger Garantie. S S ſten bei H. A. Purſche.



Die ausserordentliche Preiswürdigkeit nachfolgender Artikel
bitte zu beachten 1000 Dütem an el on a 1000 St. Beuutel u
sämmtlich gut geklebt u. sauber gearbeitet. Visitenkarten 100 St. 10 Sgr.
Couvwerts, vut geleimt, 100 St. 25, Schreibpapier, fein weiß, nicht durchschlagend, Buch
2 Brieſpapfer, fein ger. u. carr. Buch 2 Sfegellock, das richtige Pfund 16 oder 20 Stangen 6 n
Geschäſts-Einpfehlunge Karten 100 et. 15 BWederhalter 1 O. 9 für die Schule
paſſend. Stahlfedern, doppelt geſchliffen, 12 Otz. 5 MNotizbücher in großer Auswahl ſehr billig.
Oopirbücher. 1000 nummerirte Folien mit Löſchblatt durchſchoſſenem Regiſter mur 1 Thaler.

Oopir Dre zweckmäßigſte Conſtruction, 2 Beibüchew, ſauber liniirt, Dtz. 12, 15
u. 18 BlIeifedern e. 1, 2 EBrieſpapier mit Namen u. Buchstaben
100 Bogen 12 BanKnotentaschen mit s gächern 125, Wechselmappen, fär
jeden Monat t Fach, 1 Schreibebiüü cher von ſtarkem Papier Diz. A. 8, 9 S mit u. ohne Linien in bunt
u. blau Portemonnaſfes, Cigarrenetuis, Bräeftaschen, Notizbücher Stück von 2 e an, Probe-
wer mit Muſter ohne Werth bedeuagt 100 St. 10 u Lohnbüeher in ſehr reicher Auswahl E. V G
100 St. 2 3 5 im 1000 noch billiger. 4000 St. Couverts mit Firma in ſchwarz. Druck nur 15 mehr.

S w SBrieſpapifer im Rs. 1 geprägte Firma gratis mit Buchdruckfirma 10 mehr das Rs.
Dütenpapier per Rs: 1

Alle Sorten Schreibmaterialien, Papiere, Comptoir Utenſilien ſehr billig bei

C c Leipzigerſtraße S. S. S. S.Aufträge von außerhalb werden Framco Nachnahme ausgeführt.

Merrnhuter Handgarn- einen
schönster Rasenbleiche, anerkannt fübre ich die beſten Fabrikate und gebe ſchon bei Stück zu wirklichen
Fabrik und Meßpreiſen ab und zwar 60 Berl. Ell. von I1 bis 30

31 eben und Bettchen ne ans fäbredaſſelbe Fabrikat, Aue auch Müller etc. ete.
Prima ten. Stae 50 Verl. Ell. 8 I7 9“, die Werl

eue lehnte eS Reinleinene Bieleſelder Taschentücher
mit und ohne Appretur, ſehr billig jetzt.

C Gedeckke, Tischtüöcher, Servietten undManeiti cher in vorzüglicher Qualität als ganz beſonders preiswerth empfiehlt die Wäsche-
Fabrik und Leinen Handlung von

er on4. Leipzigerſtraße, früher Leipzigerſtr. jetzt Leipzigerſtraße 4.
42. Gr. Ulrichsstr. Iste Dtage. Für Wiederverkäufer: Thermometer u. Barometer
Pugros-Lager v. Kurz- u, Galanteriewaaren, in z Formen

Posamentierwaaren, Wollgarne, Hanfzwirne etc. e gern ne See
Billige Preise. Fitfe. Brillen u. Lorgnetten

Malb a vanna- i Sarren, mit den feinſten Kiyſtallgläſern,à mille 12 25 Stück 10 empfiehlt die Cigarren Fabrik Sehablonen
w zum Vorzeichnen der Wäſche und für KinderPargen ön, Operngucker u. Fernröhre

Halle a/S. Leipzigerſtraße 104. von i Vnbet- empfiehlt

7 7 Otto DVnbekanntHöchst beachtungswerth für Raucher.
Soeben empfing eine Partie

großer Schlamm 11.

ächt importirter Havanna- Ausſchuß -ligarren No. 33. La Viola No. 33,
anerkannt preiswerthe

in vorzüglichen Qualitäten und empfehle dieſelben à 18 und 23 pr. mille.

BVagen Böhmen

oloach

Drei Pfennig CEigarre,
25 Stück 5 Sübergroſchen,

bei Mehrabnahme noch billiger.
Louis Köppe, Große Steinſtraße 11.

Grab-Kreuze, Kissen, Monumente, agrößte Auswahl, mit ſchöner eorreeter Jnſchrift, verkauft und fertigt No. 36 u. No. 38,

billigſt und haltbar ganz Vorzügliches von Pfennign o arr St. hlC. Lamd mann j. Bildhauer, Ponis Köspre, Giehe Steinſraſe U
Halle, neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9. Taback und Cigarrenhandlung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

c

e S e

Se

25 5



dinder,

anig

Erſte Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle Sonntag den 12. September 1869

7 n —k—”mcò
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Jahres aufgehoben.
Halle, den 8. September 1869

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Subhaſtationsrichter:

(gez) Dr. Colberg.
Eine Elementarlehrerſtelle

mit 225 .27. Gehalt, welches nach der hier be
ſtehenden Alters Scala bis 500 ſteigt, iſt
an unſerer Volksſchule zum I. April k. Js. zu
beſetzen.

Bewerber wollen ſich bis zum 1. October d. J.
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Le
benslaufs bei uns melden.

Halberſtadt, den 7. September 1869.
Der Magiſtrat.

Reſtaurations- Verkauf.
Meine neu erbaute Reſtauration, verbunden

mit einem Verkaufsladen ſchön eingerichteter
Kegelbahn und Garten, in Bitterfeld an der
Halle ſchen Straße nahe am Bahnhofe gelegen,
will ich Familien- Verhältniſſe halber ſofort mit
oder ohne Jnventar preiswürdig verkaufen und
habe dazu einen Termin auf den 25. Sep
tember er. Nachmittags A Uhr in
meinem Locale angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade, mit dem Bemerken daß ich
auch vor dem Termine jeden Tag zum Abſchluß
des Kaufs bereit bin.

Bitterfeld, im September 1869.
Theodor Hartung.

Jnſpectoren verheirathet oder unverheirathet,
ältere und jüngere Verwalter, 2 Steiger für
Kohlengruben welche Caution ſtellen können,
ein verheir. Schaafmeiſter ältere und jüngere
Wirthſchafterinnen Kutſcher c. auch ein gut
empfohlener Siedemeiſter werden den Herren
Chefs gratis nachgewieſen und nähere Auskunft
ertheilt durch C. A. Hofmann in Halle
a. d. S. Graſeweg Nr. 18.

Ein frequenter Gaſthof, an einer
lebhaften Chauſſee belegen worin
ſeit a. 50 Jahren ein flottes Ma
tkerialgeſchäft mit Erfolg betrieben
äſt, ſoll veränderungshalber verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Herr. Brüätsch in Halle.

Einige reelle Landgüter
hält mit einer Anzahlung von 6 20,000
beſtens empfohlen L. Finger Landwehrſtr.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meinen

zu Rotbenburg a/S. unmütelbar an der
Brucke ſchen Fähre belegenen ſehr frequenten
Gaſthof. „Zum Saalſchlößchen welcher ſich
gleichzeitig zum Betriebe jeden Gewerbes, ins
beſondere Holzhandel, RohproduktenGeſchäft,
Schlächterei u. ſ. w. eignet, im Wege des Meiſt
gebots öffentlich zu verkaufen. Zu dieſem Be
huf habe ich einen Verſteigerungstermin auf
Den 18. September d. J., von Vor-
mittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
in meinem hieſigen Gaſthofe „Zur Sonne“ an
beraumt und lade hierzu Kaufluſtige freundlichſt
ein. Auch können Käufer ſchon vorher mit mir
in Unterhandlung treten.

Friedeburg, den 27. Auguſt 1869.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Der Tarif über direkte Braunkohlentran sporte aus Böhmen nach den betref
unſerer Bahnen vom 1. Januar 1868 iſt mit ult. Auguſt c. aufgehoben und

Directorium.

Jn Berlin iſt unter höchſter Protection ein

Norddeutsches Militair Pädagogium
gegründet, um junge Leute des Jn und Auslandes ſowohl für Militair-Examina (Off., Fhdr.,
Frw. u. Seem.Ex.) als auch in Sprachen (Deutſch, Frz., Engl., Jtal., Span., Ruſſ., Wal
lachiſch ec.) auszubilden. Den Ausländern kann der Unterricht in ihrer Mutterſprache ertheilt
werden. Die körperliche Ausbildung (Reiten, Fechten, Turnen, Exerciren) wird ebenfalls ſorg
fältig ins Auge gefaßt. Die Direction hat ein Officier höheren Ranges und ein erfahrener
Pädagoge, welcher ſteis außergewöhnliche Reſültate erzielt hat den Unterricht leiten 40 erfahrene
Fachlehrer und es werden ſelbſt die Zöglinge ohne Vorkenntniſſe ſchnell zum Ziele geführt.
Die Koſt iſt kräftig und wird im Familienkreiſe eingenommen, ſo daß die Zöglinge die gemüth
liche Seite des heimiſchen Heerdes nicht entbehren. Zum Unterricht in der Muſik ſtehen Pianino's
bereit. Der Kirchenbeſuch wird überwacht. Für tie Freiſtunden ſind Leſe, Fecht, Turn, Bil-
lard und ExercirSäle, auch eine Reitbahn eingerichtet, ſo daß eine Entfernung aus dem Inſtitut
unnyöthig und die Controle vollkommen iſt. NMonatlich erhalten die Angehörigen
Zeugniſſe über die Zöglinge. Da die Anſtalt in der geſundeſten Gegend Berlen's, Schön
hauſer Allee 27, mitten in Gärten belegen iſt, ſo bietet ſie ebenſo für körperliche wie für geiſtige
Entwickelung Alles im vollkommenſten Grade dennoch überſteigt die Penſion c. nicht die in
Berlin üblichen Preiſe. Da die Zahl der Penſionagire eine geringe bleiben ſoll, ſo werden Mel
dungen bald erbeten. Programme gratis in allen Buchhandlungen.

Das Seecretariat: r. Jobst., Reue Grünſtr. 8 part.
Müntliche Meldungen 11 4 Uhr.

Meine Militair Vorbereitungs Anſtalt habe ich mit dem Norddeutschen Müli-
tair Pädagogium verbunden

Commandantenſtr. Nr. 7.Dr. Killisch, Berlin,
Vom 1. October Schönhauſer Allee Nr. 22.

ſebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

Verſicherungsbeſtand am I. Septbr. I869 63,426900 Thlr.
Effectiver Fonds am I. Septbr. 1869 15,800000
Jahreseinnahme pr. 18689.. 2,779355Dividende der Verſicherten im J. 1869 39 Proz.

Der große Umfang und tie ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds gewäh
ren die unbezweifelbare Sicherheit, worauf beim Abſchluß einer Lebensverſicherung vor Allem
Rückſicht zu nehmen iſt, die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicher
ten verſchafft denſelben zugleich den Vortheil möglichſter Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

L. Hildenhagen in Halle a/S.
Rudloff in Löbejün.

heod. e in Artern.Cantor G. Müller in Bitterfeld.
Reinhold Adlung in Cölleda
J. F. W. Sattler in Delitzſch
Carl Lorenz in Eilenburg.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Vernh. Hitſchke in Könnern.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
J. En Biener in Querfurt.
Deopold Demelius in Sangerhauſen.
Fr. Wendrich in Schkeuditz
L. Bettega S Co. in Torgau.
Conditor G. W. Schade in Wettin.

Grosse Auuction
an den Roßmarktstagen.

Montag den 13., Dienstag den A. Septbr. u. folg. Tage verſteigere
ich große Ulrichsſtraße Nr. 18:Ein gr. Partie Kutter-Fouss ins (Angebot à Elle 1 ſchwere
Köper (doppelt breit, Angebot Elle 5 gute Dainastbettdecken

breit Angebot 25 ferner englische Shürtings, Piqués,
Uandtücher u. dgl. m. J. Brauidhkt,Kr-Auections-Commiſſ. u. ger. Taxator-

Friedrich Trimpler,
Gaſthofsbeſitzer.

Vom I. October ab kann ein junger Land
jedoch vorläufigwirth als zweiter Verwalter,

ohve Gehait, oder als Volontair placirt werden.
Näheres durch Herrn Wilhelm Dammann,
Ranniſche Straße Nr. 18, Halle

Die Putz u. Modewgareu Handlung von C. Vietsch,
gr. Klausſtraße Nr. S, SAuffſätzen und alle in dieſes Fach

empfiehlt eine große Auswahl don Hüten, Capottenpfieh ne g S p Putzgegenſtände nach deneinſchlagende Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen auch werden daſelbſt alle
neueſten Fagons umgearbeitet



Stadt Madrider 3 Pr. 100 Loose
i ämmtlicke Einnahmen ſowie durch das ſehrsaragutirt dern G nen an der Stadt.

Zinſen und Capitalrüf ckzahlung in Gold ohne jeden Abzug.
Jährlich) A. Gewinnziehungen.

Hauptgewinne Frs. 250,000, 100,000, 70,000.
50,000, 40,000, 35,000 2c.

Die Obligationy slooſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à Frs. 3. verſehen und geben
alſo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der S

Rückzahlung ca. G Zins und große Gewinne.
Nächſte Ziehung am l. October a. e.

Dieſe Obligationen ſind bei allen Bank und Wechſelhäuſern des Jn und
Auslandes zu 16 Thaler 28 Gulden zu beziehen.

See c S
Die allgemeine Meinung

oder das öffentliche Urtheil, welches durch eigene Prüfung und Erfahrung ſich begründet iſt die
ſicherſte Bürgſchaft für den wahren Werth und inneren Kern einer Sache. Zum Defteren iſt
der vegetabiliſche Kräuter Haarbalſam Beprät des chevenx von Hutter Co. in Ber
lin, Depot bei Melmmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à
1 lobend und anerkennend erwähnt worden um ſo mehr wollen wir heut denſelben dem
Publikum angelegentlichſt empfehlen, da uns wieder neue Dankausſprüche zur Anſicht vorliegen.

FPathenbrieſeneueſter geſchmackvollſter Muſter offerirt Händlern zu niedrigſten Fabrikpreiſen
C. F. Liebsocher's Fabrik und en gros- Handlung.

Leipzig, Markt 17, Hofgewölbe.

Herdimancd Weber.
Märkerſtraße am Markt,

empfiehlt ſein großes Lager von Petroleum- u. Solaröl-
Lampen, jetzt mit den neueſten Facons beſonders ſchön ſortirt,
von der eleganteſten Gesellschaftslampe bis zur kleinſten
Studierlampeèe zu billigen feſten Preiſen zur gütigen Beachtung.

Wagen fabrikvon Mopf, Vuchs Rauschempfiehlt ihr reichhaltiges Lager eleganter Wagen und Geſchirre jeder Gattung.

S Wollen Strickgarne.
Vigos neEereunaduiras,
NMaähseifcke,

S Hanf wirnege,
Lis eng arm

empfehlen zu billigſten Preiſen

Gebrüder Nrank,
n m GrFPosamen fie G reren4 Die Leihbibliothek von Tausch e Rehrens bietet alle Novitäten e

sofort nach Erscheinen untergden wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Rucilolph Fikälez-, Gold- und Silberarbeiter,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 9,

empfiehlt eine große Auswahl Gold und Silberwaaren in den neueſten geſchmackvollſten
Muſtern, gut und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen.

Reparaturen werden ſchnell, billig und ſauber angefertigt.

Kohen Fern Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne,
Aufgeschlossenen dütto Ohlendorff Co. Hamburgund Superphosphat empfehlen unter Garantie der Echtheit

Flinkehardt Schreiber
Sonnabend den II. und Sonntag den 12. treffe ich

mit einem großen Transport der beſten 4- und 5jährigen

S

8499

Leipzigergtrasse

S.

988

T

S S Dänischen u. Ardennischen Pferde hier ein.
e Große Brauhausgaſſe Nr. 28. Behr,

Pferdehändler.

schwarze Kleidertaffete
breit die Elle 1

Halle.
prachtvoll in Glanz und Qualität empfiehlt

m Robert Cokm.

Zur gefälligen Nachricht!“
Dem geehrten Publikum erlauben wir uns

hiermit bekannt zu machen daß wir Unter
zeichneten die Mühle zu Wehlitz b. Schkeuditz
von Herrn Hauptmann v. Suecco aus Mag

deburg käuflich übernommen haben, und ſind
von jetzt ab in Stand geſetzt, durch den Neu
bau der Mühle dem geehrten Publikum ſtets
feine, gute und zu jeder Zeit pünktlich und reelle

Mühlenfabrikate zu liefern. 9
Mühle zu Wehlitz, den 6. Septbr. 1869

Vhlig G Schumann.
Jn Cöthen iſt ein Haus mit Material Ge

ſchäft günſtig zu kaufen und jederzeit zu über
nehmen. Nähere Auskunft ertheilen gern

Thiele Barnieske in Halle a/S.
Penſionäre, welche die hieſigen Schu-

len beſuchen wollen erhalten liebevolle War
tung, Pflege, Nachhülfeſtunden Mufſikunter
richt, und dafern es junge Damen ſind, auch
Unterricht in allen feinen weiblichen Handar
beiten, ſowie in der Hauswirthſchaft, in einer
ſehr achtbaren Familie. Wo? ſagt der Sekre
tär Bleeſer zu Halle, kl. Sandberg 3.

Für ein Schreibinaterialien-Ge-
schäſt en gros G en detaüäl wird

ein gebildeter ſolider junger Mann als Lehr
ling geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. t

Stellegeſuch.
Ein junger und thätiger Kaufmann, der be

reits als Commis ſervirt und die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht zum 1. October
als Comptoiriſt oder als Lagerdiener Beſchäfti
gung. Geehrte Offerten werden unter A. G

13 poste rest. Bahnhof Halle entgegen
genommen.

Ein Lehmwalzwerk,
nach Belieben mit einem oder mit doppeltem
Walzenlager zu betreiben, verkauft mit od. ohne
(einſpännigen) Göpel der Ziegeleibeſitzer F.
Bettzieche in Hinsdorf bei Quellendorf
in Anhalt.

Saat Weigem.Ostindischer Grannenweizen,
Ertrag pr. Mrgn. 1 Wispel,

Vngarischer Kronenweizen,
Ertrag pr. Mrgn. 22 Scheffel,

iſt auf dem Rittergute Oſtramondra bei
Cölleda zu haben.

Pianinosvon ſchönem kräftigen Ton, ſowie eleganten
Aeußern empfiehlt in Auswahl bei billigſter
Preisſtellung G. Schwibbe,

Leipzigerſtraße 29.

r Billigiſt die erſte Sendung Malaga-Citro-
nmen, Kieler Vettbücklänge,
Mecklenburger Spick- Aale u.
sauern Aal, eunaugen, Lachs,
Caviar, Bratheringe.

Auch empfehle meine Wein u. Bier-
Stube zum bevorſtehenden Viehmarkt.

Müller.
Wichtig und UAntrüglich!

Jn Schachteln nebſt Gebrauchsan weiſung
10 verſende ich ein äußerliches völlig un
ſchädliches, in wenigen Tagen ſicher helfendes
Hausmittel gegen das läſtige Hautjucken (trockene
Krätze c.
He

ehe e
R. F. Daubitz ſcher Ma
gen Bitter, Präſervativmittel ge
gen Hämorrhoidal-, Unterleibs- u.
Magenbeſchwerden iſt ſtets auf Lager

bei den Herren uneh
C. H. Wiebach uMoner in Halle

Spilcke.

lmſtedt bei W. Hemprich, Erfinder.

hi

v
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Geſchäfts-Eröffnung.
Hierdurch erlaube mir einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publi-

zum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage am
ieſigen Platze einPelzwaaren, Hut u. Mützengeſchäft

eröffnet habe unter der Firma

O. F.Jndem ich mir die Bitte erlaube, mein Unternehmen mit gütigem Ver
trauen zu unterſtützen, gebe die Verſicherung daß es mein ſtetes Beſtre
ben ſein wird, daſſelbe durch ſtreng rechtliche Handlungsweiſe und prompte

i ung in jeder Weiſe zu rechtfertigen.Bedrir e 4 HochachtungsvollHalle as., den 12. Septbr. 1869.

A. O. regroße Steinſtraße Nr. 10.

m e mm

Geſchäſts-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß wir

am heutigen Tage am hieſigen Platze
große Steinſtraße Nr. 10

unter der Firma

E. tunTapisserie- Posamentierwaaren-Geschäft röffneten
dieſer Branche wird es gleichzeitig unſer eif

rigſtes Beſtreben ſein, durch ſtrengſte Reellität und aufmerkſame Bedienung das uns
ſchätzbare Vertrauen der uns Beehrenden zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll

Halle a S., d. 9. September 1869 M. E. Mictuner.

mee i

ein
Geſtützt auf eine langiährige Erfahrung in

S negr. Ulrichsſtraße

W. e uutſfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 5empfiehlt t ſe in Filz ne (Ehlinder) Sammet,
Plüſch, Velour, Alpacca, Stoffhüte 2e. von I

Grösste Auswahl. Modernste Vormen.
Damenhüte Kinderhüte, Barrets, Fagonshüte, Capotten,

Blumen, Band, Federn u Fagons, das Neueſte der Saifon,
empfiehlt wie bekannt billigſt

V. oSpfonaut.

S ans a

I Lisen e anaren.als: Ketten, Schippen, Spaten, eiſerne Vett-
ſtellen, ſelbſt geſerligt, ſo wie Kochgeſchirr und Ofen

empfiehlt billigſt

F. Lémdennhanae, Königsſtraße 8.
e

U E.Zum bevorſtehenden Jahrmarkt.
gr. Älrichsſtr. Gunderznamm, gr. Ulrichsſtr. 4.

Mein reich aſſortirtes Modewagren Lager verbunden mit einer
großen und eleganten Auswahl in den neueſten

Damenmänteln Jaquettes und Jacken,
halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Nur bei
gr. Ulrichsſtr. l. VI. Gumderunammz, gr. Ulrichsftr. l.

empfehle ich einstes Jagdpulver in und Pfd.-
Packung bei Entnahme einer u. Ctr.-Original-
Kiſte ab hieſigem Pulverthurm zum Fabrikpreiſe.

Datent-Schrot in allen Nummern.
Zündhütoehen von allen Gattungen gebe ich zum

billigſten Preiſe ab. Gustav orite,
neben der Poſt Nr. 53.

Arbeiter Uhren

m gentlichſt h

Pabst, Schuhmachermeiſter
große Klausſtraße Nr. 13,

erlaubt ſich hierdurch einem geehrten Publikum ſein
großes ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
waarenlager zu empfehlen. Auch werden alle Beſtel
lungen auf das Schneliſte und Beſte ausgeführt.

Harzer Gamaſchen in größter Auswahl bei
A. Pabst.

Ich ſuche jetzt oder zu Michaelis einen Lehrling.
A. FPabst.

W. Hebestreit,
Sattler u. Tapezierer
zu Alsleben a/S.

S empfiehlt ſein Lager
S S franzöſiſcher und engliſcher Kutſch
geſchirre, engl. Sättel u. Reitzeuge, Reiſe u.
Jagdutenſilien, ſowie eine Partie wollener
Pferde und Bettdecken von 1 bis 4 Thlr. Zu
gleich empfehle eine Auswahl gut und dauer
haft gepoilſterter Sophas, ſowie neu conſtruirte
Spiralfeder Matratzen (eigenes Fabrikat) zu
billigen Preiſen.

Uhren! Uhren!
Während des jetzigen Marktes in Halle

wird wiederum ein großer Uhrenausver-
kauf abgehalten beſtehend aus Zimmer und

Kuckucks- und Salon Uhren,
Anker und Cylinder-Uhren Muſikwerken c.
Alles zu Auctionspreiſen. Alte Uhren werden
in Zahlung genommen. Nur Uhrenbude obere
Steinſtraße bei Herrn Seilermſtr. Pirl.

M. Schäfer aus Schwarzwald.

Fließend fetten geräucherten Rhein-
Iachs, wenig geſalzenen Mlb- a
viar, neue lbinger Weunau-
gen. neue Stralsunder Brat-
heringe, neue Russ. Sardinen
und Anchovis, ſowie neue Sar-

dines à Vhuüſe empfing und em
pfiehlt O. M. Wiebach.

Friſche Ananas in Prachtempla-
ren, ſowie friſche Trüüſffeln empfing
heute in neuer Zuſendung

C. M. Wiebach.
Vollſaftigen Schweizer Käse,
ſowie fetten Limburger Käse,
MNeufchateller und Midamer
Kugelkäse empfiehlt

O. Wiebach.
Geräucherte Macrelen, ſowie ge

räucherte Rieler ettbiüücklinge
empſtehlt in täglich friſchen Zuſendun

gen O. Wiebach.
Zu dem bevorſtehenden Viehmark-

teé halte ich meine auf s Comfortableſte
eingerichteten Weinstuben angele-

H. Wiebach.
Brabanter Sardellen,

Schweizer und Limburger Käſe em
pfiehlt billigſt W. Rucdloft in Löbejün

ff. Perl-MoceaCaſfee à W 16f. Semer. u. Menado 15 f. Ja
vas 122 13 empfiehlt ſtets friſch ge
brannt F. Rucdllofff.
Pumpen für die Herren Landwirthe.

Kernige Saalröhren, gebohrt, à Fß. 11 und
12 Sgr.,

Saugröhren à Fß. 7 und S Sgr.,
ganzen Stämmen,

Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport
15* lang 9 Thlr. 20 14 Thlr.
u. 30* 20 Thlr. beim

Röhrmeiſter F. Gaede,
Magdeburgerſtraße Nr. 13.

Auf ein Gut in der Nähe von Eisleben
wird ein Verwalter ſofort oder zum 1. October
geſucht.

Gehalt 100 110 Thaler.
„goldenen Löwen“ in Eisleben.

auch in

Meldungen im



A. Leipzigerſtraße A, Vis à Vis dem „goldenen Löwen.“
Jch offerire trotz der großen Steigerung von Baumwollen- Preiſen noch:

Stück FIull- Sardinen von 38 Berl. Ellen à 2 1 Fenſter 15
do.

1 r o. do. do.und wird für extra Präma- Qualität garantirt.
Gardinen -Bester ſehr billig im

t

doppelt brochirt, von 33 Berl. Ellen à 1 Fenſter 22 W 6
à 3 8

Bernmhard Cohm'ſchen Ausverkauf,
A. Leipzigerſtraſze A, vis à vis dem „goldenen Löwen.“

Schmeerſtr. 31. Otto Giseke, Schmeerſtr. 31.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Wäähimaschinmen
verſchiedenſter Conſtruction, U. A. Amerikaniſche

Wheeler Wilson-. Singer undHowe- Maſchinen, Deutſche Wheeler
S G Wilson Maschinen von der rühmlichſt bekannten Räe-

lIefelder Nähmaſchinenfabrik; ferner
Glemens Müller's Nähmaschinen und
Taylors (engl.) Doppelsteppstich Handnähmaschinen.
Nähmaschinen-Seide, -Zwirn, Nadeln, Oel empfiehlt

Otto Giseke.
Waschmaschinen.
Ausringemaschinen.,
BFleischhackemaschinen

empfiehlt Otto Giseke.Soeben empfing friſche Sendung ächt chinesäscher Thee's und notire als
ganz beſonders empfehlenswerth:

extrafein Söonehöong No. 3 à I r Pfd desgl. No. 2 à 1 P- Pfd.
feinſten Waüder sounchong No. 1 à 2 p. Pfd.

Ferner die ſo beliebten Thee Fae langen Familien Thee):
Melaunge No. 2à Pfd. Dieſe Melangen zeichnen ſich durch äußerſt

dito No. 1 à 2 p. Pfd. kräftigen Geſchmack wie feines Aroma aus und
cüto No. O 3 p. Pfd. ſind durchaus nicht aufregend.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten ſind in Pfd. Pfd. und Pfd. Original-Packeten.
Gleichzeitig empfehle ausſchließlich p. Caravane importirte feinſte Blüthen Peccois

von pro Pfd. an, ſowie grüne heess in verſchiedenen Qualitäten.
104. Leipzigerſtr. 101. Vugen Röhmer, 101. Hotel zum gold. Löwen 104.

Chinesische Thee- Handlung en gros et en detail.
Niederlage der Chocoladen-Babrik von J. G. Rauswalät und

Ph. Suchard a Nenfehäſtel (Suässe).
Alleiniges Depst

ächt engl. Bäscnits von Huntley G Palmers in London
NB. Aufträge von Autzerhalb werden unter Nachnahme prompt effectuirt.

G Se nn, gr. Klausſtraße 38. u. rother Thurm 9 u. 10.
M gros G en detail.

E. impfiehlt S 1 Poſten vorjährige Ueberzieher von 5 an,
V bie ſtärkſten Stoff Hoſen A. Paar 2 5

Stoffröcke, die feinſten und modernſten von 5 an,
Axbeits Hoſen, dauerhaft dunkle Muſter von à 24 P an,

x Leinen zu Hemden, ausgez. Waare, à Elle 32,
x E. Kleiderzeuge, die neueſten Sachen von 2 an,

T Blau und Gründrucks à Elle J 5 S
Gingham, waſchecht, garantire, à Elle 273

G ar dimen,das Neueſte und Dauerhafteſte, was die Schweiz und Sachſen lieferte, in
10 und 2 die Elle von 4 an.

Bunte Gardinen,
reizende neue Muſter in franyzöſiſchem Bluwendruck, die Elle von 5 an.

ma oreSin allen Farben von 7 an.
Orimolinsm an Corsetten von 10 an Eine Partie neue Blousen und

S nterröcke will ich ausverkaufen und offerire dieſelben zur Hälfte des Koſten
f preiſes. Die Stlckerei-, Weisswaaren- u. Wäsche Handlung

von Mrnst ugrosse Ulrichsstrasse No. S

en
Sonntag den 12. September 1869

Grosses Xtra Concertgegeben vom J. Thüring. Jnfanterie Regiment Ne. 31 (Erfurt, A2 Mann),
unter perſö, licher Eitung des Kap llmeiſter J. Laube.

Anfang 37, Uhr. Entrée 2 Ed. Meyse.
er Schwetſchkeſſche Buchdrucker in Halle.GEeba

geſchiedenen theueren Sohnes

MHolz Cement
und die dazu gehörigen Materialien zur ſicheren
Eindeckung waſſerdichter, haltbarer, flacher Dächer
empfiehlt und übernimmt deren ſorgfältige Ein

deckung K. Zabel,Zimmermeiſter.

Tanzunterricht.
Ende October wird mein Unterricht in ge

wohnter Weiſe beginnen.
werden bis dahin in meiner Wohnung ange

nommen. W. Rocco,Univerſitäts Tanzlehrer.

Pianinos Verkauf.Eleg. i. Aeußern, ſchön, ſtark i. Ton, m. Ga
rantie. Landmann, Halle, neue Prome
nade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Genaueſte [Theilungen ſämmtlicher Längen
maaße und Kreiſe, ſowie Bohrungen von Theil
ſcheiben an Drehbänke und FraiſeVorrichtungen
zu den ſolideſten Preiſen. W. Bandermann
Mechaniker, Berlin, Wilhelmſtr. 21.

Eine Schrotmühle mit guten Steinen zu ver
kaufen Steinweg 37.

Laden -Vermiethung.
Gr. Märkerſtraße Nr. 23 ſind die

Räumlichkeiten welche bis jetzt noch der Con
ſum Verein inne hat, beſtehend aus 1 großen
Laden, Comtoirſtube nebſt Zubehör, mit od. ohne
Wohnung, zu vermiethen und zu Neujahr k. J.
zu beziehen. Auch können große gewölbte trockne
Niederlagen und Keller dazu gegeben werden
Näheres im Hofe links, 1 Treppe.

GGSGSGG.Pf..Epileptische Krämpfe Ganenen
heilt der Speeialarzt für Rpilepsie Dr. O. KlIIlisch
in Berlin, ſetzt Hittelstrasse Hr. 6. Aus
wärtige brieflich. Sohon über Hundert geheilt.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Julie mit
Herrn Albert Schildt in Mitteledlau
bei Cönnern beehrt ſich hiermit ergebenſt anzu

zeigen Lehmann, Förſter-
Weizgrund bei Belzig,

den 7. Septbr 1869
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft in dem
Herrn unſer guter Gatte, Vater Schwiegerund Großvater, der Schuhmaghermeiſter griebt

Götze im vollendeten 70. Jahre. Dieſe Nach
richt allen nahen und entfernten Verwandten und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

Halle den 10. September 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen

Wir fühlen uns gedrungen für die uns bei
dem Begräbniſſe unſeres leider ſo früh dahin

Bruders und
Schwagers

Friedrich Beſtehorn
in ſo überreichem Maße zu Theil gewordenen

Beweiſe der Liebe und Theilnahme unſern herz
lichſten Dank auszuſprechen. Jnsbeſondere dan
ken wir für den ſchönen koſtbaren Blumen
ſchmuck, dem Herrn Pfarrer Weſſel für die
am Grabe gehaltene ſo troſtreiche und erhebende
Rede, ſowie allen Denen, welche den Verewig
ten ſo ehrenvoll zu ſeiner letzten Ruheſtätte ge
leiteten. Allen unſeren innigſten Dank!

Schackſtedt, den 9. September 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gefäll. Anmeldungen



Zweite Beilage zu 72 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. September 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. September. Privat Nachrichten, die aus Pom

mern über den Verlauf der Manöver hier eingetroffen, können nicht
Rühmens genug von der Friſche und Spannkraft machen, mit welcher
der König ſich an den Uebungen betheiligt und die TruppenJnſpection
bis in die kleinſten Details vollzieht; „nichts erinnert daran ſo
wird berichtet „daß der Monarch in den Siebenzigen iſt, wird er
doch von keinem ſeiner Officiere in der ausdauernden Theilnahme an
den Uebungen übertroffen“. Die Urtheile der fremdherrlichen Officiere
ſind einhellig in der Bewunderung der Armee wie ihres oberſten Kriegs
herrn. Jm Spätherbſte werden noch fürſtliche Beſuche am dieſſeitigen
Hofe erwartet; auch dem Eintreffen des Fürſten Karl von Rumänien
ſieht man entgegen. Bekanntlich hat derſelbe kurz vor ſeiner Abreiſe
in ſeine neue Heimath erſt ſeinen Abſchied als Rittmeiſter im zweiten
GardeDragoner Regiment genommen.

Eine officiöſe Erklärung über den Etat des KriegsMiniſte
riums in den neueſten Militäriſchen Blättern ſagt: „Der Etat des
Kriegs und des Marine Miniſteriums ſtehen mit dem preußiſchen Staats
haushaltsEtat in gar keinem Zuſammenhange Das Kriegs-Miniſte
rium erhält vom Norddeutſchen Bunde für jeden Kopf der etatsmäßzi
gen Friedensſtärke von 299,704 Mann eine Pauſchſumme von 225 Thlr.
auf Grund des Art. 62 der Bundesverfaſſung, wovon für 1870 an
Nachläſſen für einzelne Bundesſtaaten ſogar noch 733,635 Thlr. fort
fallen, ſo daß das geſammte Militärbudget pro 1870 überhaupt nur
66,699,765 Thlr. beträgt. Preußen hat zur Aufbringung dieſer Summe
lediglich ſeine Matricular Beiträge zu leiſten welche ſich für die Ge
ſammtAusgaben des Bundes unter Anrechnung ſeines Antheiles an
den Poſtüberſchüſſen, auf 21,490,080 Thlr. herausſtellen. Eine Mehr
forderung über dieſe Summe hinaus von Seiten des Kriegs-Miniſte
riums oder ein im Etat des Kriegs- Miniſteriums ſelbſt entſtandenes
Deficit gehört lediglich zu den müßigen oder tendentiöſen Erfindungen
gewiſſer Zeitungen.“

Die Miniſter kehren allmählig hieher zurück. Graf Jtzenplitz
und Graf Eulenburg ſind von Altona, beziehentlich Oſtende angekom
men, die Hrn. v. Mühler und v. Roon werden in den nächſten Tagen
erwartet. Zu Anfang der nächſten Woche werden die Miniſter Be
rathungen über die Landtags Vorlagen beginnen. Es iſt jetzt vollends
zweifelhaft geworden ob der Juſtiz Miniſter nach ſeiner Abſicht noch
die Gerichte in den alten Provinzen inſpiciren wird. Die Etatsarbeiten
ſind übrigens jetzt abgeſchloſſen und zur Abgabe an das StaatsMini
ſterium zuſammengeſtellt, ſo daß damit wohl die Berathungen des letz
teren beginnen dürften.

Konſtanz, d. 8. Sept. Seit der Excommunication des Burge
meiſters Strohmeyer durch die erzbiſchöfliche Curie weigerten ſich die
hieſigen katholiſchen Geiſtlichen, denſelben als Mitglied des Stiftungs-
rathes anzuerkennen und zu den Sitzungen beizuziehen. Die Regie
rung iſt nun energiſch eingeſchritten. Unterm 1. d. M. hat das großh.
Miniſterium des Jnnern das großh. Bezirksamt beauftragt: „um ei
nem abſoluten Stillſtehen der Geſchäfte der Stiftungsverwaltung, wo
durch nicht allein das Stiftungsvermögen, ſondern auch Rechte Drit
ter Schaden erleiden könnten, vorzubeugen und den geſetzlichen Zuſtand
auf fraglichem Gebiet zu ſichern, bezw. wieder herzuſtellen,“ die Vor
ſtände der Stiftungscommiſſionen zu einer alsbaldigen Anberaumung
einer Sitzung der Collegien aufzufordern, wozu ſämmtliche Mitglieder
einſchließlich Burgemeiſter Strohmeyer nach H. 13 der Oienſtinſtruction
eittzuladen ſeien. Das großh. Bezirksamt hat unterm 4. entſprechende
Aufforderung an die drei Pfarreien erlaſſen, unter der Androhung, daß,
wenn der ordnungsmäßige Zuſtand nicht ſofort wieder hergeſtellt werde,
die Regierung ihrerſeits die erforderlichen Maßregeln zu dieſem Zweck
ergreifen würde. Da die verlangte Sitzung bis zum 7. d. M. nicht
anberaumt war, hat nunmehr in Folge Ermächtigung großh. Mini
ſteriums der Amtsvorſtand als landesherrl. Commiſſar den proviſo
riſchen Vorſitz der katb. drei Stiftungscommiſſionen übernommen und
wird denſelben mit allen Rechten und Befugniſſen des Vorſitzenden ſo
lange führen bis die derzeitigen Vorſtände dem Geſetze nachkommen
zu wollen erklären

Frankreich.
Paris, d. 9. September. Die „Franzöſiſche Correſpondenz

ſagt: „Zur Entſtehungsgeſchichte der Krankheit des Kaiſers welche
noch immer im Mittelpunkte des Tagesintereſſes ſteht, erzählt man uns
heute von unterrichteter Seite Folgendes: An Rheumatismus leidet
Napoleon III. ungefähr ſo lange er auf dem Throne iſt. Das Proſtata
Uebel dagegen trat zum erſten Male im Jahre 1865 in Vichy auf, zu
einer Zeit, da Napoleon den glücklichen Abend ſeines Lebens etwas
über das Maß des Erlaubten durch erotiſche Genüſſe zu verſchönern
ſuchte. Man erinnert ſich noch, daß damals zum erſten Male das
Gerücht auftrat, den Kaiſer hätte eine Ohnmacht befallen. Was man
aber damals nicht wußte, das war, daß die Ohnmacht die Folge einer
ungeſchickten Sondirung war, welche der Oberarzt von Vichy, den man
in der Eile zugezogen, an dem von Blaſenſchmerzen gequälten kaiſer
ichen Patienten vorgenommen hatte. Die Geſundheit des Kaiſers galt

zu jener Zeit noch allgemein für eine ſehr gute, und ſo ſiel es nicht
weiter auf, daß der Souverain ſchon einige Tage früher, als zuvor in

Ausſicht genommen war, von Vichy nach St. Cloud zurückkehrte. Hier
befragte er zuerſt Reyer, der ihm aber gleich rieth, einen bewährten
Specialiſten, den Dr. Guyot, zuzuziehen. Dieſer erklärte dem Kaiſer
ungefähr daſſelbe, was die Herren Nelaton und Ricord leider erſt heute
ſagen: der Fall ſei nicht weiter gefährlich, aber der Patient müßte ſich

dem ſtrengſten alimentären Regime unterwerfen und der größten Mäßzi
gung in jeder Art von ſinnlichen Genüſſen befleißigen, wenn er ſich
micht einer ſtetigen, nach und nach den ganzen Organismus in Mit
leidenſchaft ziehenden Verſchlimmerung des Uebels ausſetzen wolle. Der
Kaiſer ſchlug den unbequemen Rath in den Wind und verbat ſich, wie
man ſogar ſagt, in nicht ſehr gnädigen Ausdrücken die weiteren Be
ſuche dieſes Arztes. Daß die Krankheit ſeitdem periodiſch mehr oder
minder beläſtigend bei jedem Wechſel der Jahreszeiten auftrat, iſt be
kannt; einzelne Fälle, die ſchon eben ſo ernſt waren, wie der gegen
wärtige, gelangten gar nicht zur öffentlichen Kenntniß. Jntereſſant iſt,
daß die kaiſerliche Krankheit im Jahre 1866 ein gar nicht zu unter
ſchätzender Alliirter Preußens geweſen iſt gerade während des böh
miſchen Feldzuges hatte Napoleon III. einen Anfall, der ihn moraliſch
hart mitnahm, bald irritirte, bald abmattete, und der es ihm ſchon da
mals auf Wochen lang unmöglich machte, zu Pferde zu ſteigen. Viel
leicht bewegten ſich die „patriotiſchen Aengſte“, welche uns Rouher
ſpäter anvertraute, mehr um die Perſon des Souverains als um die
Machtſtellung Frankreichs.“

Die Nachrichten aus St. Cloud ſind beſtändig gut. Wie angedeutet
iſt nun die Drientreiſe der Kaiſerin wirklich wieder im bejahenden
Sinne entſchieden. Heute Morgen ſandte auf Berichte aus St. Cloud
hin das Marine Miniſterium eine Depeſche an den Commandanten der
kaiſerlichen Yacht l'Aigle nach Toulon, welche anordnete, die angefan
genen Vorbereitungen Behufs Aufnahme der Kaiſerin an Bord mit
größter Beſchleunigung ſo fortzuſetzen, daß am 5. Oct. die Reiſe nach
Konſtantinopel vor ſich gehen könne. Freilich ſoll der Ausflug der
Kaiſerin auf den Beſuch bei AbdulAziz beſchränkt bleiben wogegen
die Eröffnung des Suezcanals nicht im Beiſein Eugeniens vollzogen
würde. Auf dem Rückwege von Konſtantinopel ſoll noch in Venedig
Halt gemacht werden, weil die Municipalität dieſer Stadt gleichfalls
ſchon bedeutende Vorbereitungen zum Empfang der Herrſcherin Frank-
reichs getroffen hat. Neben dem Finanzminiſter verläßt auch Herr
Leroux, der neue Handels und BautenMiniſter, Paris auf einen Ur
laub von 14 Tagen. Der Prinz Napoleon ſeinerſeits begiebt ſich für
einen 12tägigen Ausflug nach der franzöſiſchen Nordküſte. Alle dieſe
Reiſen zeigen zur Genüge, daß von irgend einer unmittelbaren Gefahr
in St. Cloud nicht mehr die Rede ſein kann. Es kann jetzt, in Folge
des geſtrigen Miniſterrathes, als beſchloſſene Sache angeſehen werden,
daß der Geſetzgebende Körper nicht mehr in dieſem Herbſt zu einer be
ſonderen kleinen Seſſion Behufs Vollendung der Wahlprüfungen und
der Feſtſtellung der Geſchäftsordnung einberufen werde. Man beab-
ſichtigt, Anfangs December die Einberufung für dieſe Extra Seſſion
gleichzeitig mit der allgemeinen Seſſion vor ſich gehen zu laſſen eine
Hinausſchiebung, die wahrſcheinlich viel böſes Blut machen wird und
vom Wunſche verſchiedener PortefeuilleJnhaber eingegeben ſcheint, ſo
lange wie möglich im ungeſtörten Genuſſe ihrer Stellung bleiben zu
wollen.

Vermiſchtes.
BSaſel, d. 6. September. Dem „Bund“ wird über die Er

öffnungsfeier des 4. Congreſſes der Jnternationalen Arbeiter
aſſociation berichtet:

Es hielten wenigſtens zwölf Redner Anſprachen. Bruhin, der Präſident derbaſeler Section der Internationalen, trat zuerſt guf und bekonte ehe daß

durch das Referendum der Arbeiter dazu gelangen werde die Bourgeviſte zu ſtürzen,
wie dieſe nach der Franzöſiſchen Revolutſon von 1789 den Adel und die Geiſtlichteit
durch Einziehung der Güter geſtuürzt hat. Hintz von Brüſſel entwickelte das gleiche
Thema in franzöſiſcher Sprache mit dem Belſatze, daß auch eine Republik, wie die
ſchweizeriſche nichts nütze, wenn die Bourgeoiſie, welche ſich an die Stelle des ab
geſchafften Adels geſetzt hat und die Maſſe ausbeutet, nicht vernichtet weede. Esearius
von London ſagte in deutſcher Sprache daß die Bourgeoiſte in ihrer Gewinn und
Geldgler Eiſenbahnen und Telegraphen geſchaffen welche die Völker einander naher
bringen und den Arbeitern das Werk zu ihrer Emaneipation erleichtern, einer
Emaneipation die nur darin beſtehen könne daß der Grund und Boden wieder
Eigenthum derer werde, welche ihn ſelbſt bearbeiten. Rittinghauſen von Köln wies
auf die hohe Wichtigkeit des Referendums hin. Der Engländer Applegarth macht
dem europäiſchen Continent den Vorwurf daß er ſich viel zu viel mit abſtracten
Theorien befaſſe, und daß es beſſer wäre, wie in England praktiſch vorzugehen, d. h.
vor der Hand die Capitaliſten zu zwingen daß ſie die Arbeiter nur acht Stunden
täglich beſchäftigen, damit dieſe (die Arbelter) Zeit haben, ſich theoretiſch zu unter
richten, an der Politik Antheil zu nehmen und ſchließlich Geſetze in ihrem Intereſſe
zu machen. Yung auf franzöſiſch und Ecearius auf deutſſch überſetzten die Kede von
Applegarth. Zuletzt ſprach noch Becker in rein eommuniſtiſchem Sinne und hatte
ich muß geſtehen, wenn auch nicht von allen, doch von einem großen Theile der An

weſenden ſtarken Beifall. eJn Rußland ſoll „probeweiſe“ mit der Anſtellung von
Frauen im Poſt und Telegraphenweſen vorgegangen werden in
Finnland war die Zulaſſung weiblicher Beamter in dieſen Reſſorts
ſchon vor drei Jahren und wie es heißt, mit gutem Erfolge verſucht
worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Am 9. d. ſtarb in Göttingen der berühmte Archaäolog Profeſſor Otto

Jahn, ein ſchwerer Verluſt ebenſowohl für die Wiſſenſchaft der Antike wie für
die moderne Kunſt und Literaturgeſchichte. Geboren am 16. Juni 1813 zu Kiel,
promovirte er daſelbſt 1836, ging nach Frankreich und Jtallen, dabilitirte ſich 1839
in Kiel, wurde 1842 außerordentlicher Profeſſor der Archäologie und Phllologie
in Greifswalde. Jm Jahr 1843 nach Leipzig berufen, ward er, wegen Theilnahme
an den Bewegungen der folgenden Jahre 1851 ſeines Amtes entſetzt, bis er 1855
den Ruf nach Bonn erhielt. Seit Jahren ſchon ſiechend, erfolgte bei dem Beſuche
von Verwandten in Göttingen ſein Tod.

Montag den 13. September
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.



Börſen Verſammlung in Halle. Die auswärtigen Zuckermärkte behaupten konſtant große Feſtigkeit
Halle, am 11. Septbr. 1869. J r ne de Morgee Herr u laſſen z re de T

z r Jnſel unter die ſpaniſche Herrſchaft kaum noch erwarten die FühPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. rer des Aufſtandes haben Proklamationen erlaſſen, in Welt t
Getreidegewicht Brütte. Sklaven für frei erklärt werden und die Schwarzen ſollen die

Weizen für Bedarf ausreichend angeboten und Preiſe hielten ſich wie Plantagen in hellen Haufen verlaſſen und bereits mehrmals mit S
zuletzt wenn auch nicht ohne Schwierigkeit in den höheren Limi den ſpaniſchen Truppen vortheilhaft gekämpft haben. Cuhba wird
ten; bezahlt wurde heute 170 W alter 66 68 neuer 60 daher auch für die nächſte Campagne keinen mäßigenden Einſig

64 auf die Marktpreiſe des Zuckers ausüben. Jn RaffinadenRoggen die gut zulänglichen Offerten fanden zu ſchwach behaupteten der Abzug für Bedarf bei vollen Preiſen ununterbrochen gut z ge K
Preiſen ruhigen Abſatz, doch hatte das Geſchäft viel Schleppendes, mahlene ſind knapp.

da der Verſandt ſtockt, 168 54 55 bez. Raffinirter Syrup in heller Waare bez. derGerſte hatte auch heute wie die ganze Woche hindurch einen äußerſt Rübenmelaſſe ohne Umſatz. 1
ſchwierigen Markt, da die Stimmung der Käufer bei mangelndem Pflaumen feſt und unter 5 nicht anzukommen. del
Abzuge der angebotenen farbigen Sorten ſehr gedrückt iſt; die Kirſchen ſehr matt und für beide Sorten 4 zu notiren. Fir
Pfeiſe ſind für gelbe und dunkle Marken als unveländert anzu Delkuchen Vorräthe gering, die Mühlen ſtehen zum Theil aus Waſ ren
nehmen, 140 W 40 41 bez., 150 Landgerſte 43--46 ſermangel ſtill hieſige 2 bez. fremde ohne Angebot. hie
h ren in weißer Waare beliebt und nach Qualität über lebrige Futterartikel ohne Aenderung Ra

otiz zu melden. Faſtt alliſcher Marktbericht. d nv 930 alter gefragt, 100 W alter 36. 37 bez. neuer Hgtte, d. 11. Septbr. Getreibebhrſe nach Berl. n und Preuß. Gelde au lun

e e u der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 25 A. Roggen 27Hülſenfrüchte Linſen ſind reichlich geerndtet und vielfach angeboten 6 bis 2 s Gerſte 1 20 A bis l 21 3 Ha der
nach Qualität 60 76 bez. fer 1 7 99 6 5 bis I 16 S. Heu pr. Centner 1 10 ſtelMais behauptet, 46-47 bez. bis 1 15 X. Langſtroh pr. Schock à 1200 7 ge werKümmel ſtärker offerirt, Preiſe blieben unverändert, waren aber er erwaltrug.
ſchwerer als zuletzt zu erlangen bezahlt wurden nach Qualität Coursbericht über Halliſche Werthpapiere

bis 13 unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co vorOelſaaten behaupteten bei ruhigem Locogeſchäft die letzten Notirun n Stgen, Raps 104 6 bez. Winter und Sommer Rübſen ohne oder Zinef Auge Geſ. S Nr.
Angebot, Dotter Pann bez. Mohn, grauer, 108--110 a e ar undbez. blauer nach Qualität 115 118 bez. r 7 VerS ärfe hat an Feſtigkeit etwas nachgegeben Jnhaber halten aber bei v er ar sattonen e e v l einſt

knappen Vorräthen auf 7 incl. o Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz Sachſen ſo. Cent ben
Spiritus loco Kartoffel 17 bez. Rüben 16 StammAetien d. Neuen AetienZuckerRaffin. ſo. Cent 4 beſtebez. Korn 20 bez. t StatmntPriorit. do. do. p. Cent 5 83 APreßbefe 18 bez. StammAetien d. Alten Zuckerſtederei Comp. p. Stex. feo. S 42600 ane g Stamm-Aetien d. Sächſ. Th. AetienGeſ. fürRüböl ohne Veränderung 12 geſucht, 13 gehalten. Braunfodienverw. (Divid. 2. 1867/8) o. dem ten. ſie
Primg Slaröl ſehr feſt, loco 67, incl. bez auf 7 incl. StammPrivritäten do. do. Cent 5 83 etwagehalten. StammAetken d. WerſchenWelßent. Act.Geſ denſtPetrolenm deutſches, knapp, loco 72 incl. bez. Mareſelder Eeweriſheſe et e c c v
Rohzucker ohne Umſatz, da neuer nur erſt in einzelnen Pröbchen an Halleſche Bankverein Aetien p. dent 4 z l on Nov

den Markt gekommen iſt; die Qualität war ausgezeichnet. Die h uQualität der Rüben iſt, ſo weit bis jetzt Erfahrungen vorliegen, Preußiſche Friedrichsd/or o 208t.. t a genzufriedenſtelend, die Quantität der Ernte ſoll aber ſchwach ſein. Wilde Noten e i en e

u c S L ane echtBekanntmachungen. S Humphry Bavys Pomad e.w n ſeit 830 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur nurVerlag von L. Rauh: Verlin, neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haar
Planufer 16. wuchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle in der Mürsch- Apothele. dieDie Provinzialſhnode ine Er Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine: Hrn

J ne Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unterwiederung für d en Berliner Unions- dem Namen s Humphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit v
r einem Freunde der Union gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po ß hri
Drei n made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete. 6Dieſe die Anſichten und Abſichten des Ober 10. Juli 1 Profeſſor Dr. las emnkirchenraths getreu wiedergebende Schrift wider Halle, als (Köni l Pr Geh Reth pract Arzt u Declor ver chirur. Klinik) halb

legt nach authentiſcher Quelle die Entſtellüngen i emg n 3 gen,
der von dem Unionsverein beſonders in den definiStadtverordnetenverſammlungen der 6 öſtlichen Ph J hProvinzen u a Broſchüre. neten 1 IPP ad IIe, r tWer Intereſſe hat an einem richtigen Urthei k. E. landesprivilegirtebei den bis zum 15. Sept. zu den Provinzial S e Steſynoden Wählenden, verbreite obige Schrift. Möhbelstoff-, Teppich- Und Tischdecken- r

Die Schrift iſt in allen Buchhand-lungen vorräthig; auch ſende L. Kann Tabrikanten in Wien,
in Berlin, Planufer 16, auf Einſendung von Ebergaſſing, Mitterndorf, Hlinko, Liſſone (Jtalien), Bradford (England)

6 per Poſtanweiſung dieſelbe Kranmco gaſſing, ä Jund gewährt auf 6 zuſammen beſtellte Exemplare zur bevorſtehenden Meſſe in Leipeis Am
ein Freiexemplar. Neichsſtraße Nr. 34, Iſte Etage. Orte

Frettchen m18 bis 20 Fretichen hat der Jäger des Rit- welchetergutes 3ſcheiplitz bei Freiburg a. zum P u n Rechte

Verkauf. s Göcks Fei j in allen couranten Sorten empfiehlt zu billigſten Preiſen ligmDas ſeit langen Jahren berühmte, n e Swegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften J ſtenvon vielen Kerthchen utoritäten en o ſchlagMierſeburger Hier Leipzig Reulirchhof. le u.
oder Schwärzbier Restauration W. A. Hahn

e. Barrwird ununterbrochen verſandt. früher Reise, theilunPreis ab hier à Flaſche A Sgr.; Leiſpeq, Mosse u abei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet. empfiehlt ſein neu und geſchinackvoll eingerichtetes Kö

rn e d Saale I estauvrant. EinMerſeburg a. d. Saale, Huifrisen z iß ei Küche ſuchtSrant aus der Freiherrl. v. Tucher' ſchen Brauerei gutear Reorger, Stadtbrauerei. d i en Werne,
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



See

Küche

Dritte Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. September 1869.

u

Bekanntmachungen.
Honkurs Gröffnung,

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 8. September 1869 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des bisher die im Han

delsregiſter nicht eingetragene, mißbräuchliche
Firmenzeichnung S. Müller Sohn“ füh
renden Handelsmannes Traugvtt Müller
hierſelbſt große Klausſtraße Nr. 33, früher
Ranniſche Straße Nr. 18 iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 30. Juli 1869 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Bernhard Schmidt hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 22. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.

Die Gewerbe- Ausſtellung zu Greußen
wird am Sonntag den 12. September Nachmittags 3 Uhr im neuen Hausknecht'ſchen Hauſe
in der Bahnhofſtraße eröffnet werden und bis 12. October dauern. Sie iſt täglich von 8 bis

12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an ge
gen ein Entree von 3 à Perſon geöffnet. Die Ausſteller haben für ihre Perſon freien Zu
tritt. Zu recht zahlreichem Beſuche laden wir hierdurch ergebenſt ein.

Die Ausſtellungs-Commiſſion zu Greußen.

66. Norddeutscher Bäzar. [66.
No. 66. Große Steinſtraße No. 66.
Um mit den noch am Lager befindlichen SommmerartiKeln der vorgerückten Saiſon

wegen während des hieſigen Jahrmarktes zu räumen, werden dieſelben zu fabelhaft billigen
Preiſen ausverkauft. Zum Beweis diene nachſtehender

Preis Courant.
100 verſchiedene Reſter WincksKüns, paſſend zu Beinkleidern, die ganze Hoſe v. 17 S an
Feinſte Riederländer Winterhosen von 12, an.
80090 Ellen Ratſneés, Donbles, Tache, Pälotes, à Elle von 20 an.
200 Dszd. reinwollene doppelt gewalkte Sträckjacken von 15 an.
500 Dtzd. wollene und baumwollene Strümpfe für Damen, Herren und Kinder

à Pear von 1 an.
Cräünolſnen in bekannter guter Qualität 7
Crinolinenröcke mit waſchächtem Kattun überzogen 17

Corsettes nach der neueſten Façon 12
200 Dtzd. rein leinene Werren Kragen das Dutzend 20 e
Leinene Stulpen u. Kragen ganze Garnitur 2 97, ſowie noch tauſend andere in

dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſpottbilligen aber feſten Preiſen.
Auf unſer größtes Lager neueſter Bamen- Garderobe machen wir ein

bochgeehrtes Publikum ganz beſonders aufmerkſam; da daſſelbe nur eigenes, nach Berliner u.
Pariſer Modellen gearbeitetes Fabrikat iſt, ſo können wir ſie Jedermann unter Garantie

November d. J. einſchließlich dem Gerichte oder guter, ſolider und geſchmackvoller Arbeit verkaufen und offeriren wir große rein wollene
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. October d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun S

ſowie nach Befinden zur Beſtellung desenLeſtaitiven Verwaltungsperſonals

auf den A. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Krukenberg, Schlieckmann,
Göcking, Fiebiger, v. Radecke, See
ligmüller, Glöckner, v. Bieren, Fritſch,
Riemer und Wilke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale am 8. Septbr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der am 9. Januar 1867 über das Privat

BDonble-Jacken für Damen à Stück 1. Dizd. 11 Paletots mit echtem
Astrachanischen Kriümmer Besatz von 3 an. Größte Auswahl Re-
genmäntel von doppelt dekarirten Water VProof von 1 an.

Wiederverkäufern noch beſonderen Rabatt.
h Möge Niemand verſäumen, unſern Bazar zu beſuchen und ſich zu

überzeugen, daß wir dem Publikum Vortheile bieten, die bei andern geſehen
S und nicht wahrgenommen, zum Selbſtvorwurf führen müſſen.

d(66.Die Verwaltung des Norddeutschen Bazar.
No. 66. Große Steinſtraße No. G6.

Leipzigerſtr. 9. Gänzlicher Ausverkauf Leipzigerſtr. 9.
wegen Umzug.

Ein geehrtes hieſiges und auswättiges Publikum mache darauf aufmerkſam daß mein
Geſchäft nur noch bis zum 15. d Mts. offen bleibt und müſſen alle noch vorhandenen

J Waaren, als: wollene u. halbwollene Kleiderzeuge, Tuche u. Buckskins, Leinwand, Tiſch,
Hand u. Taſchentücher, Ginghams, Bettzeuge u. ein großer Poſten ShawlsTücher, ſo
wie viele andere Sachen zu jedem Preiſe ausverkauft werden.

So eine Gelegenheit für wenig Geld viel gute Waare zu kaufen wird ſich dem
geehrten Publikum nie wieder darbieten.

Leipzigerſtraße 9. A. ViKan. Leipzigerſtraße 9.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich einem
hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum mein reich
haltiges Lager gut gearbeiteter Herren Garderobe jeder
Art zu bekannter Preiswürdigkeit.
COarl IalIos, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 5.

Die Filz- u. Seidenhutfabrik v. I.e
empfiehlt ihr Lager der feinſten Seidenhüte in den neueſten engliſchen

und franzöſiſchen Fagons, ſowie Filzhüte in jeder beliebigen Qualite und Facons von 1

5 an bis 3 L. Wedding Hutmachermeiſter.
Eine Franzöſin wünſcht per 1. October er.

oder ſpäter hier in oder bei Halle als Bonne
vermögen des Kaufmanns Hermann la placirt zu werden. Reflectanten werden er
Barre hier eröffnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt

T a/S., den 6. Sept. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

ſucht ihre Adreſſe große Steinſtraße Nr. 17
im Büreau niederzulegen.

Ein freundſicher Laden nebſt La
denſtube u. Wohnung in guter Geſchäfts

Einen unverheiratheten ordentlichen Schafknecht lage wird zu Neujahr oder zu Oſtern zu mie
ſucht zum ſofortigen Antritt

F. Ebert in Morl
then geſucht. Adreſſen bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Stelle-Geſuch.
Ein junger verheiratheter Stellmacher, welcher

in jeder Arbeit erfahren iſt, ſucht ein anderes
Unterkommen, ſei es auf einem Rittergute, in
einer Fabrik oder in einer Gemeinde welche
einen Stellmacher braucht. Reflectirende erfah
ren die Adreſſe bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling zum ſofortigen Antritt ſuchtder Schloſſermeiſter g. Schulze, Schmeerſtr. 16.



Auction.
Am Roßmarktsmontag Nachmittag 2 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: 1 guten ver
deckten 6ſitzigen Kutſchwagen, 1 einſpänn.
Kutſchgeſchirr, 1 Handmöbelwagen, 1 großes
Ladenregal mit 58 Schubkaſten, 2eiſ. Bett
ſtellen, 2 goldene Cylinderuhren, 3 Stutz
uhren, 1 Kleiderſchrank, 1 gr. Eckſchrank,
1 runden Tiſch zu 12 Perſonen 2 Kron
leuchter, 1 kl. Badewanne c.

Hoppe,vereidigter Kreis Auctionator u. Taxator.

Anzeige.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt mit 9000

Einwohnern in welchem Material u. Produk
tenhandlung ſchwunghaft betrieben wird, mit 5
heizbaren Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, gro
ßem Keller, Seitengebäude, Gärtchen, ſchönem
Hofraum und Gasleitung, ſoll wegen Ueber
nahme eines andern Geſchäfts mit oder ohne
Waarenvorräthe und Ladenutenſilien ſchleunigſt
unter den günſtigſten Bedingungen verkauft od.
verpachtet werden.

Reelle Selbſtkäufer reſp. Pächter erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein in einem großen Dorfe gelegenes Haus
mit MaterialGeſchäft, 3 Stuben, mehreren
Kammern, Küche, Keller, 2 Stock, neu und
maſſiv gebaut, 2 Gärten und circa 2 Morgen
Feld und Plantagen, ſoll mit dem gut einge
richteten Geſchäft in beſtem Betriebe Verhält
niſſe halber für einen ſoliden Preis verkauft
werden. Zur Uebernahme gebören circa 2500
Thlr. Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Anzeige.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt mit 9000

Einwohnern in welchem Material und Pro
ductenhandlung ſchwunghaft betrieben wird, mit
5 heizbaren Stuben, 3 Kammern 2 Küchen,
großem Keller, Seitengebäude, Gärtchen, ſchö
nem Hofraum u. Gasleitung, ſoll wegen Ueber
nahme eines andern Geſchäfts mit oder ohne
Waarenvorräthe und Ladenutenſilien ſchleunigſt
und unter den günſtigſten Bedingungen verkauft
oder verpachtet werden.

Reelle Selbſtkäufer reſp. Pächter erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Verkaufs Anzeige.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt mit 9000

Einwohnern, in der Hauptſtraße, in welchem
2 Laden, 6 Stuben, 5 Kammern 3 Küchen,
doppelter Boden Werkſtelle, ſchöner Hofraum
mit Einfahrt, zu jedem Geſchäft ſich eignend,
iſt wegen Wegzug des Beſitzers unter günſtigen
Bedingungen ſehr preiswerth zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Verwalter geſucht.
Für eine Rübenwirthſchaft wird zum ſoforti

gen Antritt ein jüngerer 2. Verwalter geſucht.
Perſönliche Vorſtellung unerläßlich. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
9Penſionat.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden eine gute liebevolle Aufnahme mit
Nachhülfe in allen Schularbeiten durch einen
Philologen. Honorar 80 pr. anno. Nä
heres Leipzigerſtr. 91, 2 Treppen.

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer größeren
Land wirthſchaft oder auch bei einem älte
ren, alleinſtehenden Herrn, wünſcht eine durch
gus zuverläſſige, gut empfohlene Perſon nach
auswärts Engagement. Nahere Auskunft er
theilt auf Franco Briefe Wirtwe Kämpf in
Erfurt, Schlöſſerſtraße 1557.

Eine Hof und gleichzeitig Feldverwalterſtelle
iſt auf einem Rittergute in der Nähe von Halle
ſofort zu beſetzen. Gehalt 100 Meldungen
mit Abſchrift der Zeugniſſe an Hrn. Wilh.
Dammann in Halle o/S. einzuſenden.

Zwei recht geſunde Ammen ſuchen ſofort Stel
len durch Fr. Kohlſchreiber, Kapyellengaſſe
Nr. 5.

Mittwoch den 15. September bleibt mein GeſchäftsloFeiertage halber, geſchloſſen. S. Winnts z

Püsseldor, Hünchen, Paxis. London, Cöln Dubliv, Oporto, Paris
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867.

J J d eEmpfehlenswerth für jede Familie!
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, auf Rei- 7

sen und auf Märsehen, als Zuckerwasser, Selters- oder Soda-Wasser mit 2

Boonekamp of Maag-Bitter, 4
v bekannt unter der Devise: „Oceidit qui von seryvat, S SS erfunden und einzig und allein destillirt von aM. Underberg- Albrecht 22 am Rathhause in REHEINBERG am Niederrhein,Moflierferant ss e Sr. Majestät des Königs Wilhelm I. Seiner Majestät des Königs S

s 5 von Preussen, von Bayern, 3 22 Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu
e 9 Friedrich von Preussen, Hohenzollern-Sigmaringen,s S Sr. Kaiserl. Majestät des Taikuns Sr. Kaiserl. Majestät des Sulians S

von Japan, Abdul-Aziz,h Sr. Kaiserl. Hoheit des Prinzen Sr. Majestät des Königs Ludwig I.

E von Japan, von Portugal, S SS sowie vieler andern Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürst. &e. &ec. Höfe. T
Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag- Bitter genügt für ein Glas von Quart S

Zuckerwasser. sDerselbe ist in ganzen und halben Flaschen und Flacons ächt zu haben in a II e s
bei C. Müller, PDelicatessenhdlg. und Julius Kramm, in äsle ben bei
Herrn Julius Reichel, Otto Bodenberg und A. Kunhnt.

Filiale für Frankreich, en gros détail: Nr. 9, Boulevard Poissonniére, Paris.

B. Speclk,
Halle a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,

e empfiehlt ſein VabriKat eiſerner feuer und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenten-

n Schränkerneueſter, unter Garantie, durch langjährigeS ſerter Eonſtruction, zu billigen Preiſen.S Praxis verbeſ

a DT eSnmiese,
Herrn Apotheker Schürer in Mutzſchen in Sachſen

Hierdurch beſcheinige ich Jhnen, daß ich mit Jhrem Butter- Pulver zufrieden bin, in
dem dadurch ſchnell Butter wird und dieſelbe wohlſchmeckend iſt.

Rittergut Oberwulzſchwitz b. Oſtrau. C. T. Wolf Pachter.
Niederlage in Halle a/S. bei Herrn Albin Hentze Schmeerſtr. 36.

Weißenfels bei Hrn Herrm. Schumann. Salzmünde bei Hrn. Fr. Scharf.
Torgau bei Hrn. Guſtav Reiche. Raguhn bei Hrn. J. Emelius.
Sangerhauſen bei Hrn. C. Stuhlträger. Brehna bei Hrn. F. W. Gieſeler.
Wittenberg bei Hrn. F. Schugk. Gröbzig bei Hrn. M. H. Apelt.
Düben bei Hrn. Ernſt Jaenichen jun. Alsleben a/S. bei Hrn. W. Heimberger.
Delitzſch bei Hrn. J. S. Schumann. Wettin bei Hrn. Bruno Knauff.
Dommitzſch bei Hrn. Guſtav Hamann. Calbe a/S. bei Hrn. L. Hannemann.
Eilenburg bei Hrn. G. Ebersbach. Zeitz bei Hrn. Albert Steinbach.
Löberitz b. Zörbig bei Hrn. J. G. Turich. Mansfeld bei Hrn. Fr. Hohenſtein.
Rade bei Jeſſen bei Frau Wilberg. Zörbig bei Hrn. F. W. Reinboth.Herzberg b. Hrn. E. A. Matheſius, Sohn. Aſchersleben bei Hrn Ferd. Sie
Schweinitz bei Hrn. Wilh. Grubau. Allſtedt bei Hrn. L. Große.
Jeſſen bei Hrn. Auguſt Zickler.
Schildau bei Hrn. Ferd. Buſſenius.
Artern bei Hrn. J. G. Friedrich.
Cönnern b. Hrrn. Wilh. Eckſtorm Co
Roitzſch b. Brehna b. Hrn. Wilh. Jänicke.
Schmiedeberg bei Hrn Max Liebert.
Löbejün bei Hrn. G. Hüther.

Stumsdorf bei Hrn. C. F. Roedel.
Schraplau bei Hrn. J. L. Naumann.
Merſeburg bei Hrn. Guſtav Lots.
Schafſtedt bei Hrn. Carl Fromme.
Lauchſtedt bei Hrn. Kampraths Wittwe
Kemberg bei Hrn. Robert Bremme.
Coswig bei Hrn Herm. Elſtermann.

Lützen bei Hrn. Carl Heer. Bitterfeld bei Hrn. F. Krauſe.
Hohenmölſen bei Hrn. Aug. Lehmann. Teuchern bei Hrn. C. F. Burkhardt.

e in d r nicht e iſt, werden gern Agenturen ertheilt
urch den Herrn Gustav Reiche in Torgau aupt-Agent des Schüſchen Butterpulvers für die Provinz Sagen ters Fenrert

Ferdinand Haassengier gr. Klausſtr. 26,
empfiehlt ſein Neusſlber- u. Messingwanren-Lager, als: Neusilper- u. Bri-

r W Hundehalsbänder, Sporen, Fahr u. Reitzeugbe
äge lackirte, Silber, Neuſilber u. Meſſing plattirte Kummetbügel, Nicicel, Veusil-ver, SBlech u. Draht. hMessimg-Plätten, Glocken Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte, Wein u. Bier

hähne mit u. ohne Spritze, Ventile, Fenſter u. Thürbeſchläge, Ofengeräthſchaften. Weiche
gußeiſerne u. eiſenbroncirte Thürdrücker in großer Auswahl, ſowie noch viele andere Gegenſtände

empfiehlt V. HaassengierMarmontKa's in allen Größen und Tonarten empfiehlt
Haassengier

Ein junger Menſch, Sohn rechtlicher Eltern, Ein gebrauchter Hotel Omnibus, im be
welcher Luſt hat, Brauer zu werden, kann ſich ſten Zuſtande, zu verkaufen. Zu erfragen im
melden in der Siebert'ſchen Brauerei Hotel zum Ruſſiſchen Hof in Halle

zu Weißenfels. bei Herrn Guſtav Eye.

t

zu

ar



cal Photographie-Album, Schreibmappen Seidenbücher, Cigarrenetuis, Portemonnaies, Briefacht „Notizbücher, Ledertaſchen, Neceſſaires u. dgl. m. in der größten Auswahl billigſt bei

n Lociese Veote, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.
iUhrketten, schmuckwaavren in insteck-IKämme inn Jet, Stahl Coralle, Elfenbein, Stahl Schbildpatt Büffelhorn,

Stahlketten, Wachsperl, Perlmutter, Achat, Jet, Vergoldet und in Steinkohle.
Vergoldete Ketten, Schildpatt u. Vergoldet, Promenaden-Fächer, Vall- Fächer
in den neueſten Muſtern billigſt bei STouise Volte gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Teder- u. Gummischürzen für Frauen u. Kinder zu billigſten Preiſen bei
Togise Veéote, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

So hWiener U. Erfurter Schuh- u. Stiefel-Bazar
s Leipzigerſtraße S. Lippſpringe in Weſtphalen,2 Soeben erhalte folgendes r S G W M r DenS S Herrn G. A. yer,r Telegramm: S Schon ſeit 13 Jahten habe ich Lhren

S

ingebrannt

e e

Wir ermächtigen Sie hiermit, von heute ab weißen Bruſt Syrup ſehr oft ge
Damen- Stiefel mit 1 Thlr. 10 Sgr., S an d and mmer bei meinen Bruſt.

iefel it 3 Thlr S un ungenbeſchwerden LinderungMerren- Stiefel mi und Heilung gefunden. Auch mehrere
zu verkaufen. Hundert Menſchen, welchen ich dieſesActien- Gesellschaft für Schuhwaaren-Pxportation. e en eben giſe dars du

S e gefundenRichard Pauly Dadeort Lipp pringe, was hauptſächlich
für Schwindſüchtige iſt mehrere vonade, Fabrikant für Keiſe- und Jagd-Effecken, en l gerez e

7 jetzt grosse Ulrichsstr. Nr. 58, grosse Ulrichsstr. Nr. 566, S Weg Th. Lehmann
e Obiger Bruſt-Syruſt iſt echt zu habenvis à Vis S in Halte beiempfiehlt hiermit, nach Verlegung ſeines Geſchäfts aus der großen Steinſtraße ſein bedeutendes 4 e entae,

S aller Reiſe und s ab See ealanterie-Waaren, echte MeerſchaumCigarrenSpitzen, Ta V zHorn und Schildpatt, Ball- und Promenaden- Fächer, Schultaſchen, Reit Ehgert r Leere e
ſtöcke, Reit, Fahr und Kinderpeitſchen, Hoſenträger, Thierköpfe, Gewehr R Patent v

7 3 Patent vom 7. December 1858Ständer zur Decoration der Jagdzimmer, Nipptiſch- Gegenſtände u. ſ. w. u. ſ. w. Z. 130/645
Sämmtliche Waaren ſind von vorzüglichſter Güte und ſo preiswerth notirt, daß es einen ejeden mich Beehrenden leicht wird, ſich wirklich gediegene Waaren für einen billigen Preis ein n a n

zukaufen. 7 e aceeeeeneeeeeeeneeeee nAuſgepaßt. Aale, Flundern, Bücklinge. Aufgepaßt. Der beſte und kürzeſte Weg zur
6. Was hat der Pommerſche Michel zu hieſigem Viehmarkt Alles mitgebracht Aale, Flundern ſicheren Heilung

und Bücklinge, pikfein, groß und fett. Um ſchnell Geld zu ſchlagen, weil ich heirathen und v T vkein Mädel mich ohne Geld haben will, verkaufe ich diesmal ſpottbillig. Darum kommt Alle Kranken und Leidenden
bei den Pommerſchen Michel. Stand an dem Wege des Viehmarkts Platzes, vis à vis dem fnde ich auf portofreies Verlangen Franco

Grünen Hof.“ Auſiage r e eluflage der egetrerei en Bro würe: „Die
n. In Folge Verkaufs des Grundſtückes gr. Ulrichsſtr. 50 habe ich nach freundſchaftlichen m e rer u

x er und äußerUebereinkommen meinen Laden dem neuen Käufer abgetreten. lich Kranke jeder Art, auch Ilt. Für das mir darin geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe auf das neue Geſchlechtskr ank heiten gegen alle
Unternehmen übertragen zu wollen. W. MHachtmann. Gustav Germann in Braunſchweig.

s eGr. Steinſtr. 3. Die Mut Vabrilc Gr. Ulrichsftr. 50. mun befindet ſich von Sonntag den 12. Septr. ab in dem Laden gr. Steinſtraße Nr. 8, Wo ſ h (l tenund werden Filzhüte jeder Art zum Waſchen, Färben u. Moderniſiren angenommen 3

Gr. Steinſtr. 5 und Gr. Ulrichsſtr. 50O (2. Et.) Neues verbeſſertes, von Aerzten weiter

ittwe. T empfoblenes PollutionsVerhinderungse. Leipzigerſtraße Groſter Ausverkauf Leipzigerſtraße 6. Inſtrument böchtt heilſame Erfindung für
n. beſtehend in feinen Filz, Seiden U. Stoffhüten a e R ihelligen häufigen nächtligen Sament f. Filzhüte v. 20 Sgr. an, f. Seidenhüte v. 1 Thir. 15 Sgr. an, n d ar gen S Krbnkng e

f. Sammethüte von 1 Thlr. 10 Sgr. an. chaniker 3helt rparatlen in Fig. u. Seidenhten, ſowie Vaſchen. Ftrben und Umoarb en derfelben Get engeren u e e
rer nach neueſter Facon bei E. Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 6. franz. Sprache wird beigefügt. Preis incl.

Verpackung 1 Thlr. S fl. 1. 45 kr.

26, Roßplatz. m eine en anwendet, für deni s J xiſtit obiges Uebel nichtBiesen-Oristall-Caroussel.
Auf dem Roßplatz habe ich ein Eiin Raſſepferdweiſtöckiges Bedraer Geſtüt, 37, aſſepfen eſne Ab

gige Pra cht Rieſen- Criſtall Carrouſſel zeichen, iſt zu verkaufen bei Kyritz, Mühlgraben 8.
tände aufgeſtellt und lade ein hochgeehrtes Publikum zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. 73 Preis O 1 Silbergroſchen Unten 6 Pfennige nd m 200 Eimer gutes altes Lagerbier

J. W elter aus Berün. ſind noch abzulaſſen in der
Siebert'ſchen Brauerei zu Weißenfels.

Jn einer gebildeten Famille finden junge Ein tüchtiger militärfreier Reiſender, der ge
Mädchen welche zu ihrer weiteren Ausbildung genwärtig für ein Dresdener en gros- Geſchäft Mittwoch den 15. d. M. Mittags

m be die Stadt zu beſuchen wünſchen, liebevolle in Spirituoſen, Cigarren Produkten u. Brenn 1 Uhr ſollen auf meinem Gute in
n im Aufnahme ſtoffen reiſt, ſucht anderweites Engogement. Adr. Beeſenſtedt 80 Stück etalle Nähere Auskunft ertheilt Herr C. H. Weddy, erbitte unter D. H. No. 9 bei Ed. Stück Hammel in Parzellen von 10 r erregt

VeißwaarenHandlung, gr. Ulrichstr. 63. rath in der Exped. d. 3. Fr. abzugeben. werden. Ludwig Nette.



ſaner s rleckriſcher al
Se Pauer's electriſcher Halſam,

285 ſolideſtes und bewährteſtes RadicalMittel gegen alle rheumatiſche Leiden ſowie gegen

STSerkälteten und verdorbenen Magen und Unterleib.
Gleichzeitig vielfach ärztlich empfoblen als Nadicalmittel gegen

S Muor albus laut nachſtehendem Zeugniß
Preis pro Flaſche 20

8 Verkaufs- Niederlage bei Herrn Albän Hentze, Schmeerſtraße 36.
S d Näheres beſagt die mit vielen Zeugniſſen verſehene Gebrauchsanweiſung.

S

s Aerztliches Zeugniß.Auf Verlangen bezeuge ich, daß ich mit dem von Herrn Bauer fabricirten e

S electriſchen Balſam,Se deſſen Zuſammenſetzung c. mir bekannt iſt, folgende Verſuche angeſtellt habe:
2 Eimeibungen bei chroniſchem und acutem Rheumatismus der Gelenke und e
S Muskeln haben mir überraſchend gute Erfolge gebracht. S
S 2) Durch Anwendung bei Fluor albus erzielte ich in 10-12 Tagen Ra
S d rcalkuren.
T Dresden, 6. Februar 1869 Dr. med. Ziegler.

Firniß- und Farben -Offerte!
Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken, ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknenden

braunen und gebleichten Leinölfirniß, braunen flüſſigen Siccativ und weißes Siccativpulver,
Copal, Bernſtein, Dammar und Asphaltlack, Kienöl und Terpentinöl. ſowie alle dazu ge
hörigen Pinſel empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Gummithran!
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefel, Schuhe, Treibriemen,
Kutſchverdecke, Pferdegeſchirre u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd
waſſerdicht zu machen à Quart 16 Sgr. und in Flaſchen à 2 und 5 Sgr. empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Operugläser, Vernröhre,
Barometer, Thermometer,
Reisszeuge, Kapferschablonenempfiehlt er denm e.Hiermit empfehle:

vorzügl. ger. Rheimlachs,
99 er. Hamb. Bauchfieisch,95 M e,echt. Holst. Schinken39

neue alsgegicht gr. Neunaugen
schöne Teltower Rübohenm,
BFromage de Neufchatel, Roguefort

u. Camenbert, vorzügl. Bäamer, Dminmen-
thaler Wäse, und die erste Sendung

r. Whitstabler Austern
G. Goldschmicdt.

Café und Reſtaurations Eröffnung.
Mit heutige Tage eröffne ich in meinem Hauſe Brüderſtraße 9, vis à vis dem

Kreisgericht, meine auf das eleganteſte eingerichteten Café u. Restaurations- Locale
unter der Firma

MUoſfmann's Cafe anglafs.
Ich empfehle dieſelben allen geehrten hieſigen und auswärtigen Herren und Damen zur gefäl

ligen recht häufigen Benutzung, und werde bemüht bleiben die mich beehrenden Herrſchaften
nicht nur mit einer guten Taſſe Kaffee, ſondern auch mit einem ſtets friſchen Töpf

chen Bier zu bedienen. HochachtungsvollHalle, den 11. September 1869. Wilhelm oſfmann.

C Gentralhalie!Kühlerbrunnen Nr. 2.
Kelbraer und Kulmbacher Bäer auf Räs,
fr. Gänſebraten und fr. Rebhühner empfiehlt E. Vr. Beorger.

W Billige Preise

Für Herren Damen Knaben Mädchen

mee anSeidene Geldbörsen
trafen ſoeben in reicher Auswahl und den vor
züglichſten neueſten Muſtern ein bei

Albert Hensel.
Mein beſt aſſortirtes feiner franzöſiſcherJagd- u. Wafel-Liqueure, feinſten

alten Cognac, Arac de Goa, Ja-
I maſfKa-Rümmn, ächten Mandarinen-

Arac etc. halte bei Bedarf empfohlen.
Dugen Böhmer,

Chinestsche Thee- Handlung.
104. Leipziger Strasse 104.

„„Hötel zum goldenen Löwen.

Kieler Fettbücklinge, pr. Out.
u. 7 erhielt Boltze.

Briällen
Lorgnetten
Klemmer 25Pince-nez F caBrilien ohne Randfassung.
Jagdperspective, VFernröhre,
Operngucker mit 6 18 Gläsern,
Taschencompass, Lonpen,

Reisszeuge.
Barometer, Thermometer,

Aräometer
empfehlen billigst

C. Fotzelt S Böttcher,
gr. Steinstrasse 11.

Rarfukirtes W eicnbi et in Mulden Biet
röhre zu Waſſerleitungen in 20 verſchiedenen Sorten
verzinnt und unverzinnt, Bleiäblech, BlIeidraht,
Schrot in 15, Rehposten in 13 und Rugeln
in 33 Größen von den königl. Hüttenwerken bei Frel
berg verſendet letztere drei jedoch nicht unter Cir.
die Eiſen-, Kurz und Werkzeug Handlung

von Robert Pässler in Freiberg in Sachſen
Harlemer Blumenzwiebeln

ſind angekommen ich empfehle dieſelben zur
gefälligen Abnahme.

C. H. Räsel, Markt Nr. 18.

Amamnaas,
Prachtexemplare empfiehlt die Conditorei von

O. L. lam
Sehr billig zu verkaufen

ein Schleifstein,
4 breit, 38“ Durchmeſſer,

gr. Klausſtraße Nr. 24

45, gr. Ulrichsſtr. 45,
empfehle ich mein StahlwagarenLager,
Oel Raſirmeſſer-, Wetz und Putzſteine zu
den verſchiedenen Zwecken unter Garantie in
ſchönſter Auswahl.

J. Turner,Kunſt und Hohlſchleifer aus Prag
Läpperts Bier-Lokal,

„Grüner Hof.“
Während der Dauer des Viehmarktes Eon

eert mit komiſchen und humoriſtiſchen Geſang
vorträgen von 3 Damen und 2 Herren.

C Mariat Nr. 3.Zum bevorſtehenden Viehmarkt
empfehle ich meine fein eingerichteten Lokalitäten einem verehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum zur gefälligen Benutzung.
Speisen und Getränke ff.

Richters Restauratiom zur ſchönen Angsſicht,

e Markt Nr. 3.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 12. September

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Kathstunnel!

Während des Viehmarkts von früh 9 W
an Concert, kalte und warme Speiſen u
Bier bei W. Kuhne.
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Vierte Beilage zu 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)-
Halle, Sonntag den 12. September 1869.

—“„„J WDeutſchland.
Berlin d. 10. Sept. Gleichzeitig mit der Nachricht, daß dem

nächſten Landtage ein Gefetzentwurf, betreffend die Einführung der
obligatoriſchen Selbſteinſchätzung der Einkommenſteuerpflichtigen, vor
gelegt werden ſolle, verlautet von anderer Seite, zur Herſtellung des
Gleichgewichts in den Einnahmen und Ausgaben für 1870 ſei ein
Zuſchlag von 25 pCt. zu den directen Steuern in Ausſicht genommen.
Wenn auch in dieſer Beziehung ein Beſchluß noch ausſtehen dürfte. ſo
ſcheint es ſich allerdings zu beſtätigen, daß nach den bisherigen Auf
ſtellungen im Budget für 1870 noch ein Deficit von etwa vier bis
fünf Millionen Thalern vorhanden iſt. Es iſt uns ganz unzweifelbaft,
daß die Deckung dieſes Deficits nicht wie in dieſem Jahre durch Ver
wendung von Activis der Staatskaſſe gedeckt werden kann Anderer
ſeits aber wird das Abgeordnetenhaus ebenſo wie die Majorität des
Reichstags an der Vorausſetzung feſthalten müſſen, daß die Deckung
eines einmaligen Deficits nicht durch Bewilligung einer dauernden neuen
Steuer erzielt werde. Ein einmaliger Zuſchlag zu den direkten Steuern,
wie ein ſolcher in der letzten Reichstagsſeſſion ſelbſt von denjenigen
eventuell befürwortet wurde, welche, wie Hr. v. Bennigſen, jede
dauernde Steigerung dieſer Steuerklaſſe, namentlich mit Rückſicht auf
die neuen Provinzen, für unmöglich halten, wäre demnach der annehm
barſte Vorſchlag, dem beizutreten die Majorität des Abgeordnetenhauſes
nicht verweigern könnte, im Falle des erwieſenen Bedürfniſſes. Die
Stellung der Regierung wäre demnach eine ſehr klare, wenn die Lage
der Dinge nicht dadurch verſchoben würde, daß, wie der Finanzminiſter
ſeiner Zeit ſelbſt anerkannt hat, es nur einer der Abſicht des Geſetzes
vom 1. Mai 1851 entſprechenden ſtrengen Handhabung bedürfte um
den Ertrag der Einkommenſteuer um eine Reihe von Millionen
nach Hr. v. Benda um 5 Millionen Thalern zu ſteigern. Herr
v. d. Heydt bemerkte allerdings, es ſei das nicht möglich ohne eine
durchgreifende Reform der Einkommenſteuergeſetzgebung. Es läßt ſich
vis jetzt nicht überſehen ob die angekündigte Vorlage in dieſer Rich
tung eingreift. Die Einführung der obligatoriſchen Selbſteinſchätzung
kann aber doch nur unter der Vorausſetzung in Vorſchlag gebracht
werden daß dadurch der Steuerertrag geſteigert wird. Jſt dieſes der
Fall, ſo halten wir es für kaum denkbar, daß die Mojorität des Ab
geordnetenhauſes zugleich die Abänderung des Geſetzes vom 1. Mai
1851 und einen Zuſchlag von 25 pCt. zu den directen Steuern bewil
lige. Nach den bisherigen Erfahrungen muß das Abgeordnetenhaus
daran feſthalten, daß zugleich mit der Reform der Einkommenſteuer das
Geſetz vom 1. Mai 1851 dahin abgeändert werde, daß die Feſtſtellung
des jährlichen Ertrages der Einkommenſteuer je nach dem Bedürfniſſe
des Staatshaushalts durch den Landtag erfolge. Es würde alsdann
Sache des neuen Geſetzes ſein, den Maßſtab der Steuervertheilung feſt
zuſtellen. Wir unſererſeits theilen freilich weder die ausſchweifenden
Hoffnungen, noch die unklaren Befürchtungen, welche von den entgegen
geſetzten Parteien an die Quotiſirung der Einkommenſteuer geknüpft
werden wohl aber gehen wir von der Ueberzeugung aus, daß dieſe
Quotiſtrung ein der Finanzkraft des Landes heilſames Correctiv dar
bietet, welches ſich gleichzeitig als Präſervativ gegen Deficits wie gegen
Ueberſchüſſe im Staatshaushalte bewähren würde.

Der König hat genehmigt, daß zur Uebungsreiſe für den kom
menden Herbſt und Winter die Segelfregatte „Niobe“ als Cadettenſchiff
wiederum nach WeſtJndien, die Schiffsfungen Briggs „Rover“ und
Musquito nach der ſpaniſchen und portugieſiſchen Küſte entſendet
werden.

Der Kriegsminiſter hat entſchieden, daß der Militairftscus ſich für
verpflichtet halte, für den Schaden, welcher durch den Transport von
Kriegsmunition entſtehe, und zwar nicht blos für preußiſche Trans
Porte, ſondern für ſämmtliche Munitionstransporte des Bundesheeres
aufzukommen.

Das 50fährige Dienſtjubiläum und gleichzeitig der Geburtstag des
Prinzen Albrecht am 4. October wird bei Hofe in den dem Jubi
lar näherſtehenden militäriſchen Kreiſen unter beſonderen Feſtlichkeiten
vor ſich gehen.

Die ſchon 1867 beabſichtigte Aenderung der Tragweiſe des Ge
Päcks bei der Jnfanterie und Fuß Artillerie wird möglicherweiſe jetzt
nach dem Muſter der hierfür von der Engliſchen Armee angenomme
nen Aenderung entſchieden werden. Es waren im Verlauf dieſes Jah
es bei einem der hieſigen Garde Infanterie Regimenter einige der
neuen Engliſchen Torniſter, oder eigentlich den Jagdranzen nachgebil

dete, an einem Riem über die Schulter getragene Taſchen in Probe
gegeben worden, und ſind die über dies Gepäck abgegebenen Urtheile
ſo günſtig ausgefallen, daß nunmehr mit denſelben bei mehreren Trup
wentheilen größere Verſuche erfolgen ſollen. Ebenſo wird auch das
von der Engliſchen Armee angenommene Henry- Martini Gewehr mit
Nächſtem hier einer umfaſſenden Probe unterzogen werden. Daſſelbe
iſt bekanntlich von der Engliſchen Regierung auf Grund einer für das
beſte Hinterladungsgewehr ausgeſchriebenen Concurrenz ausgewählt
worden und darf alſo eine hervorragende Bedeutung für ſich in An
ſpruch nehmen.

Jn Bezug auf die gewerblichen Kranken, Hülfs und
Sterbekaſſen heißt es in der bereits erwähnten Anweiſung zur Aus
führung der Gewerbeordnung

Die durch Ortsſtatut oder
vflichtung der Geſellen Gehulfen Lehrlinge und Fabrikarbeiter einer beſtimmten
Kranken Hülfs oder Sterbekaſſe beizutreten iſt durch die Gewerbeordnung fur
Diejenigen aufgehoben, welche nachwelſen, daß ſie einer andern Kranken Hülfs
oder Sterbekaſſe angehören. Die bezeichneten Gewerbetreibenden Kind demgemaß

Anordnung der Verwaltungsbehörde begründete Ver

zwar auch fernerhin noch gehalten, derartigen Kaſſen beizutreten; ſie ſind aber in
der Wahl der Kaſſe, der ſie beitreten wollen, nicht mehr beſchränkt. Nicht nur im
Intereſſe der beſtehenden Kranken Hülfs und Sterbekaſſen, ſondern auch im
Intereſſe der Gemeinden iſt es wichtig daß auf Erfullung dieſer Verpflichtung
ſorgfältig geachtet werde. Sowohl die Vorſtände der Kaſſen als auch die Ge
meindebehörden ſind befugt von den Betheiligten jederzeit den Nachweis zu ver
langen, welcher Kaſſe dieſelben angehören. Sie werden deshalb nach den Verhält
niſſen eines jeden Ortes ſolche Maßregeln zu treffen haben, welche eine zuverläſſtge
Aufſicht in dieſer Beziehung wöglich machen und die Erfüllung der zum Wohle der
Arbeitnehmer ertheilten geſetzlichen Vorſchriften ſicher zu ſtellen.

Bei der Wahl von zwei Landtags Abgeordneten im Wahlkreiſe
SchweidnitzStriegau ſind die Candidaten der conſervativen Partei,
Regierungsrath v. Buddenbrock und Rittergutsbeſitzer Noeldechen
gewählt worden.

Die „Trib. berichtigt jetzt ihre frühere Mittheilung, daß Dr.
Fournier keine Appellation gegen das ihn verurtbeilende Erkenntniß
eingelegt habe, dabin, daß die Appellation allerdings rechtzeitig er
hoben iſt. Dagegen iſt Seitens der Staatsanwaltſchaft nicht appellirt.

Wie die „Zukunft“ meldet, iſt auf Antrag der hieſigen Oberſtaats
anwaltſchaft jetzt eine gerichtliche Unterſuchung darüber eingeleitet, auf
welchem Wege der von mehreren Blättern mitgetheilte amtliche Be
richt, den der Kammergerichtspräſident v. Strampff einſt über Tad
del bei Gelegenheit von deſſen Jubiläum erſtattet, in die Oeffentlich
keit gelangt ſei.

Die Regierung in SchleswigHolſtein hat, wie man ver
nimmt den ihr unterſtehenden Behörden die Weiſung ertheilt gegen
etwaige Abſtimmungsverſuche in Nordſchleswig oder die Einleitungen
dazu mit aller Strenge einzuſchreiten.

Die „Militäriſchen Blätter“ berichten über „Wilhelmshaven“,
wo unter Anderen für die Nordſee eine beſondere Marineſtation er
richtet werden wird, vhne daß jedoch die Stärke der beiden Flotten
ſtammdiviſtonen zunächſt die bisherige überſteigen wird, während die
Werftdiviſionen im Ganzen zunächſt um 18 Meiſtersmaate verſtärkt
werden ſollen. Die Garniſon iſt auf ein Bataillon Jnfanterie und
eine (ſchon dort befindliche) Artillerie-Compagnie berechnet, wovon der
BataillonsCommandeur vorläufig zugleich als Commandant fungiren
ſoll. Von dem Landheere werden nur die nöthigen JngenieurOfficiere
zum Feſtungsbau dorthin verlegt. Die Befeſtigung wird ſich im Weſent
lichen auf die Erbauung der erforderlichen Seeforts beſchränken, um die
Hafenanlagen gegen jeden Angriff von der Seeſeite her ſicherzuſtellen.
Auf der Landſeite dagegen werden die Anlagen nebſt der künftigen Stadt
nur durch eine einfache Enceinte im CaponiereSyſtem unnſchloſſen,
welche von dem nördlichſten Seefort bis zum Banter Tief reichen und
Schutz gegen den Verſuch eines Bombardements von der Landſeite her
gewähren ſoll. Der geſammte Bau, mit Ausſchluß der Befeſtigungen,
war zu 10,900,000 Thlr. veranſchlagt, von welchen bis Ende 1868
bereits 9,632,000 Thlr. verausgabt waren. Jm künftigen Jahre ſoll
die HafenEinfahrt freigelegt und der Hafen zur Aufnahme von Schiffen
bereit ſein, wenn auch noch Manches zu thun bleiben wird ehe allen
an den Sitz der Flottenſtation zu machenden Anforderungen im vollen
Maße genügt werden kann. Schon jedoch liegt das frühere Jdeal, der
Oſtſeeküſtenſchutz und die Concurrenz mit Dänemark, als überwundener
Standpunct hinter uns. Wir bauen unſere Schiffe jetzt auf eigenen
Werften mit eigener Kraft und eigener Jnduſtrie. „Unſere Seeofficiere
haben in England viel vom Dienſt, aber auch von der Armee preußzi
ſche Disciplin und preußiſchen Soldatengeiſt gelernt und ſte ſtreifen
immer mehr die Formen von ſich ab, die nur britiſch und nicht weiter
ſeemännniſch ſind, ein eigenthümlich preußiſch deutſches See Officiercorps
ſtarkt immer mehr heran.

Vermiſchtes.
Jn Berlin lebt im Alter von 68 Jahren in ſehr dürftigen

Verhältniſſen eine nahe Verwandte Alexander v. Humboldt's, ein
Fräulein gleichen Namens ehrenwertheſten Charakters, die gezwungen
iſt, ihr Brod ſich durch Nähen und Sticken zu erwerben. Auf den
Magiſtratsantrag hat am Donnerstag die Stadtverordnetenverſammlung
in geſchloſſener Sitzung beſchloſſen, in Rückſicht auf die bevorſtehende
Säcularfeier v. Humboldt's dieſer alten Dame eine lebenslängliche
jährliche Penſſon auszuſetzen.

Stettin, d. 9. Sept. Bei der geſtern zu Ehren des Kö
nigs auf dem Oderſtrom veranſtalteten Feſtfahrt nach Frauendorf ſah
man am rechten Ufer auf Kühl's Hof ein rieſiges Tableau, das ein
demolirtes Feſtungswerk und ein geöffnetes Thor, darunter aber in
ellenlangen Buchſtaben die Worte: „Unſere Bitte!“ zeigte. Als der
König deſſelben anſichtig wurde, ſchmunzelte er, und der Kronprinz
rief: „Das iſt deutlich.“ Am Abend, als bei der Rückfahrt die Oder
ufer von Frauendorf bis zur Stadt illuminirt waren trat auch „Un
h Bitte“ transparent im hellſten Lichte nochmals vor die Augen des

önigs.
Jn Rüdersdorf (Prov. Brandenburg) iſt der dortige Rent

meiſter Elſte unter Mitnahme der Forſtkaſſe von 3000 Tolr. und
Zurücklaſſung ſeiner Familie flüchtig geworden. Außerdem hat ſich
derſelbe noch vielfache Unterſchlagungen zu Schulden kommen laſſen,
deren Betrag ſich auf 40,000 Thlr. belaufen ſoll.

Aus Weſtpreußen wird der „Bromb. Ztg.“ geſchrieben „Eine
der größten Brennereien, welche Weſtpreußen aufzuweiſen har, ſt die
zu Radowitz im Kreiſe Flatow. Dr. Strousberg hat dieſe Güter
vom Grafen v. Grabowski gegen Umtauſch zweier Güter in Schleſien
und Anzahlung einer bedeutenden Summe Geides erſtanden Die Neu
bauten Und die jetzige treſfliche Bewirthſchaftung laſſen das früher ver
nachläſſtgte Rittergut kaum wieder erkennen. Die SBrennerei iſt ſo



eingerichtet daß täglich circa 420 Scheffel Kartoffe'n verarbeitet werden
können.“

D. Am 15. September feiert in Neu Ruppin der 83jährige
Küſter Gottlieb Behrendt das gewiß ſiltene Feſt ſeiner diamantenen
(vor 60 Jahren vellzogeren) Hochzeit. Am 2. Mai 1786, alſo noch
unter Friedrich dem Großen geboren, lebt derſelbe jetzt unter dem fünf
ten preußiſchen Könige

pPlauen, d. 7. September. Fünf Jagdliebhaber von hier
jagten heute auf dem von ihnen erpächteten Jagdreviere Pirk bei Pauſa.
Nachmittags gegen 4 Uhr ruhen ſich drei davon auf einem Raine aus.
Beim Wiederaufbruche erfaßt einer derſelben, Adv. Ernſt Meißner
von hier, ſein nahe liegendes Schießgewehr bei der Mündung, um es
an ſich zu ziehen. Durch das Heranziehen auf dem Raſen kam der
Hahn aus der Ruhe, der Schuß entlud ſich und ging dem Unglück
ichen die volle Ladung durch die rechte Bruſt, daß er nach einem Auf
ſchrei in wenigen Minuten todt war.

D Ueber das Ende des berüchtigten Räuberhauptmanns
Macsvanski theilt der „Peſth. Ll.“ Folgendes mit

Am 2. d. M. wurde durch ein IJndividuum der Behörde verrathen daß ſich der
Räuber zu Poraga nächſt DespotSek.Jvan aufbalte. Sofort begaben ſich die Com
miſſare mit allen ihren Panduren an Ort und Stelle. Macsvanskt flüchtete ſich in
eine Fleiſchbank, vor der ſich auf die Nachricht daß der Räuber da ſei eine zahl
reiche Menſchemnenge verſammelt hatte und beſah ſich dieſelbe gelaſſen durch den
Fallladen. Auf den Zuruf der Commiſſare, ſich zu ergeben, antwortete er mit Flu
chen und ſpöttiſchen Geberden. Als Ulanen zur Verſtärkung angelangt waren, folgte
Schuß auf Schuß. Bald brannte das Rohrdachwerk des Hauſes von vier Seiten,
doch M. meinte, dieſe Kleinigkeit werde ihn nicht zur Uebergabe zwingen und feuerte
ununterbrochen auf ſeine Gegner, wobei er Hunderter Banknoten als Stöpſel ver
wendete. Sein Spießgeſelle Buditſch lud ihm dabei die Piſtolen. M. rief den
lanen zu, es thue ihm herzüch leid, auf ſie ſchießen zu müſſen man möge die
Panduren (hier gebrauchte der Räuber ein Schimpfwort) voranſchicken. Um 11 Uhr
Vormittags hatte der Angriff begonnen und gegen 4 Uhr waren 5 Ulanen und 1
Eommiſſar verwundet. M. ſoll, da er ſeinen Sturz vor Augen ſah, mehrere dicke
Packete Banknoten vom Hunderter bis zu den Einſern herab auf dem Hackſtöcke der
Fleiſchbank vor den Augen Aller verbrannt haben. Zuletzt in die e getrieben
ſprang er mit zwei Revolvern in der Hand durchs Fenſter, um zu entfllehen, wurde
jedoch nach wenigen Schritten von einigen Kugeln niedergeſtreckt. Fuuf Stundenz harte Kamef gedauert. Sein Srießgeſelle ward leicht verwundet und er

gab ſich. 5[Suez-Canal.] Um ungünſtige Gerüchte zu zerſtreuen,
welche in den letzten Tagen von intereſſirter Seite über den Stand
der Arbeiten am Suer- Canal in Umlauf geſetzt waren kann das
„Siecle“ folgendes, vom 29. Auguſt datirte, alſo mit der letzten Poſt
eingetroffene Schreiben mitiheilen, das Herr v. Leſſeps von dem Gene
ral- Director der Canal-Arbeiten, VoiſinBey, erhalten hat:
Die Auxführung der Seen macht gute Fortſchritte Wie Sie wiſſen betru

die mittlere Steigung vor der arthyrune der Gewaſſer des rothen Meeres dre
Centimeter täglich Folgendes ſind die Reſultate aus den erſten Tagen der Ver
einigung der beiden Meere

Am 16. ſtand das Waſſer auf 13,18

am 22. 13,76das Waſſer ſtieg alſo in ſechs Tagen 0/58
d. i. auf 10 Centimeter per Tag.

Wenn dies ſo fortgeht, und ich ſehe keinen Grund fur das Gegentheil ab, ſo würde
das Waſſer in einem Monat um drei Metres ſteigen. Es wurde alſo dann 16,76
und zwar Ende September erreichen worauf man die Damme ganz entfernen und
frei von einem Meer zum andern ſchiffen und neues Material nach der Quarantaine
ſchaffen könnte. Die Situation iſt alſo eine ganz vortreffliche. Voiſtn-Bey.

Das „Siecle“ iſt in der Lage, die ausdrückliche Verſicherung hin
zuzufügen daß die Einweihung des Canals in ſeiner Tiefe von acht
Metern und in ſeiner ganzen Breite am 11. November d. J. ſtattfin
den werde.

Da die officiellen Blätter Frankreichs über den wahren Ge
ſundheitszuſtand des Kaiſers hinter dem Berge halten, ſcharren die
anderen Journale Nachrichten von SaintCloud aus allen Winkeln zu
ſammen. Der „Gaulois“ entwirft nachſtehendes Portrait von dem Kran
ken: Jn ſeinem Gemache iſt der Kaiſer mit einem blaugeblümten
Schlafrocke aus Seidenzeug bekleidet, der tief hinabgeht und, nur an
der Bruſt etwas offen, eine Flanelljacke als einziges Panzerhemd ſehen
läßt gelbliche Hoſen und MaroquinPantoffeln completiren den Spi
talsanzug. Er trägt weder eine Schlafmütze noch einen Lorbeerkranz.

„Jn Lyon“, erzählt der „Gaulois“, „erhielt die Kaiſerin in Gegen
wart des Prinzen ein Telegramm, das ſie zu enträthſeln ſuchte, während
der Prinz die Ueberſetzung ſtückweiſe ablas. Plötzlich ſtoßen Beide einen
Schrei aus und der Knabe ſchluchzt: Mein Vater iſt todt, der Kaiſer
iſt geſtorben! Der Prinz las thatſächlich: „On a admivistré ce
matin (Man hat dieſen Morgen mit den Sterbeſacramenten
verſeben Ohne den Schluß der Phraſe abzuwarten, glaubte er
an die fürchterliche Kataſtrophe. Die Depeſche aber war ſo abgefaßt:
„Man hat dieſen Morgen dem Kaiſer eine ſtarke Doſis Quinine ge
reicht. Se. Majeſtät befindet ſich beſſer.“ Der volle Jnhalt des Tele
grammes trocknete die Thränen. Der Sohn Napoleon's I. wurde
z um Könige von Rom gemacht nichts natürlicher, daß man auch für
Den Sohn Napoleon's III. etwas Aehnliches ausfindig machen mußte.
Dem Maire von Ajaccio iſt der graziöſe Einfall gekommen vorzuſchla
gen, den kaiſerlichen Prinzen zum Herzog von Corſica zu machen.

lUeber die Fortbewegung eines Hotelgebäudes]
wird aus Boſt on vom 22. Auguſt berichtet:

Bei Erweiterung der Tremontſtreet kam man auch auf das ſchwierige Unter
neh men, das Hotel Pelham zurückrücken zu müſſen. Nach mehrtägigen ſorgfältigenVorbereitungen ging man geſtern daran das ſteinerne Gebäude in weſtlicher R

tung fortzubewegen. Das ganze Souterrain war blosgelegt, mit Balken unterzo
gen und das Fundament etwas gehoben worden. Eine Menge eiſerner Walzen wur
den darunter gelegt. Dieſe Walzen bewegen ſich auf einem feſten Grundgemauer,
das oben von eiſernen Bandern zuſammengehalten wird. Die Kraft welche die
unge heure Maſſe in Bewegung ſetzt beſteht aus 70 Winden deren Kurbeln durch
Men ſchenhande gedreht werden und die im Stande ſind, ein Gewicht von Einer
Mill jon Tonnen vorwärts zu bewegen, und ſo viel wiegt das Gebäude. Man hatte
vere chnet, daß nur ein Achtel dieſer Kraft erforderlich iſt, um die Frietion zu über
win den und daß, wenn die Maſſe einmal in Bewegung iſt, 50 Percent der aufge
Hot enen Kraft erforderlich ſein werden. Vorgeſtern Abend ſtellte man die Zweck

dienlichkeit der ſetrgöeren Vorbereitungen auf die Probe und das gewaltige Gebäude wurde beinahe um einen Zoll weit vorgerückt. Man fand indeſſen i auf

gewendete Kraft unzulänglich, und geſtern früh wurden noch mehr Winden herbei
en Früh um 8 Uhr war Alles in Bereitſchaft, um die Maſſe allen Ernſtes
n Bewegung zu ſetzen. Vierzehn Arbeiter wurden angeſtellt um an den Winden

zu arbeiten andere Arbeiter wurden in allen Theilen des Souterralns angeſtellt,
um die Bewegung der Walzen zu überwachen Auf einen Pfiff des Aufſehers ga
ben die Leute den Winden eine Kurbeldrehung und dann beobachtete man die Wir
kung. Ein zweiter Pfiff ertönte, eine zweite Kurbeldrehung wurde gemacht und
dann entſtand eine neue Pauſe. So fuhr man eine halbe Stunde lang fort und
nach Ablauf dieſer Zeit batte man das Gebaude anderthalb Zoll weit fortgerügt.
Die Walzen mußten auf jede zwei Zoll, die ſich das Gebäude fortbewegte, wieder
arrangirt werden und man machte um 9 Uhr zu dieſem Zwecke Halt. Die Be
wohner des Hauſes haben daſſelbe nicht verlaſſen ſie laſſen ſich durch die Fortbe
wegung deſſelben in ihren gewöhnlichen Beſchäftigungen nicht ſtören. Geſtern Mit
tag hatte wan das Gebäude bereits um 19 Zoll, d. h. auf die ganze Lange der
Schrauben in den Winden fortgerückt und man hoffte geſtern, wenn die Winden hef
guter Zeit eingezogen und gehörig wieder angeſetzt werden, das Hotel bis zum Ein
bruch der Nacht um drei Fuß von der alten Stelle rücken zu können.

Aus Melbourne (Auſtralien) wird unter anderen Neuig
keiten von weniger allgemeinem Jntereſſe die Bildung einer neuen
Geſellſchaft unter dem Namen der Auſtralian Diamond Mines Com
pany gemeldet. Der Schauplatz, wo dieſelbe ihre Diamanten ſucht
und, wie es heißt, auch findet, liegt bei Mudgee in Neuſüdwales, wo
in den letzten Wochen eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Diaman
ten und anderen Edelſteinen zu Tage gefördert wurden. Schon in
den letzten Jahren ſollen dort in der Nachbarſchaft häufig rohe Dia
manten gefunten worden ſein doch waren wie gewöhnlich die Finder
über den Fundort verſchwiegen. Endlich wurde die Sache indeſſen
ruchbar und zwei Expeditionen machten ſich auf den Weg und begann
nen an. Ort und Stelle die Arbeit. En angeſehener Juwelier aus
Melbourne war der Führer der einen, und obſchon dieſelbe nur mit
mangelhaften Werkzeugen verſehen war, erzielte man doch in 14 Tagen
21 Diamanten, davon einen im Werthe von 200 Pfd. Sterl., einiges
Gold und mehrere andere Steine, darunter einen Saphir. Seitdem
ſollen nicht weniger als 200 Diamanten aus jenem Diſtrikt durch Mr.
Criſp's Hände gegangen ſein.

Der Pariſer „Figaro“ macht eine malitiöſe Anſpielung auf den
Namen des neuen Franzöſiſchen Kriegsminiſters Leboeuf, indem er
erzählt, derſelbe habe die Abſicht, ein neues Blatt zu gründen, welches
den Jntereſſen des Kriegsminiſteriums dienen und den Titel „Ochſen
fleiſch“ führen ſoll.

Ein Gerichtsdiener war von einem Gerichtsrath Eſel titulirt
worden. Racheſchnaubend ſtürzt er zum Gerichts-Director. „Verklagen
Sie den Gerichts-Rath“, ſagt dieſer, „wegen Verletzung des Amts
geheimniſſes.“

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Nach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staateſchulden vom

9. d. Mts. können die am 1. October d. Js. fälligen Zinſen von Preußiſchen
Staatsſchuldverſchreibungen bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Ber
Un, Oranienſttaße Nr. 94 unten links, ſchon vom 15. d. M. ab, taglich, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, von 9 Uhr Vormittage
bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen
werden. Von den Regierungs Hauptkaſſen, den BezirksHauptkaſſen in Hannover
Osnabrück und Lüneburg und der Kreiskaſſe in Frankfurt g. M. werden dieſe Cou
pons vom 20. d. Mts. ab mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage eingelöſt
werden. Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattungen und Apprint
geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit Wohnungs
angabe verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. Gleichzeltig findet bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe die Einlöſung der durch Bekanntmachung vom 10. März d. J.
zur Auszahlung am 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der
freiwilligen Anleihe von 1848 ſtatt. Bei den Regierungs Hauptkaſſen und
den übrigen oben genannten Kaſſen können die Schuldverſchreibungen von 1848 eben
falls vom 20. d. Mts. ab eingereicht werden ſie müſſen jedoch von dieſen Kaſſen
e Auszahlung der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur Feſtſtellung uüberſandt
werden.

BHel der Beſchlagnahme der Bücher und Kaſſe der Berliner GeneralAgentur
der Verſicherungsgeſellſchaft Albert durch die Polizeibehörde ſoll ſich ein Kaſ
ſenbeſtand von noch nicht 300 Thlr. vor gefunden haben.

Für die am 15. d. in Bern zu eröffnenden Conferenzen betreffend die
Gotthardbahn, hat der Schweizer Bundesrath zu ſeinen Abgeordneten bezeicht
net die Herren Bundespraſident Welti, Bundesrath Schenk Vorſteher des Depar
tements des Jnnern, und Bundesrath Dubs, Vorſteher des Poſt Departements
Außerdem wird das Comits der Gotthardvereinigung eingeladen der eidgendſſiſchen
Abordnung Deiegirte beizugeben welche namentlich über alle techniſchen und ſingr
Rellen Fragen des Unternehmens Auskunft zu ertheilen im Falle ſeien. Jtalien
wird an der Konferenz durch den außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten
Miniſter bei der Eidgenoſſenſ s Herrn Senator Melegari Herrn Correntt, Par
lamentsmitglied, und Herrn Biglig, Ingenieur vertreten ſein. Von Seite de
Korddeutſchen Bundes und des Broßherzogthums Baden ſteht die voffizielle
Bezeichnung ihrer Vertretungen noch aus, iſt aber demnachſt zu gewartigen.

Zuckermarkt.
Halle, d. 11. September. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Im Laufe dieſer

Woche wurden ea. 1000 Ctr. Nachproducte zu 9 10 gehandelt Producte
alter Waare ſind in erſter und zweiter Hand gänzlich geräumt. und neue Waare
noch nicht am Markte. Nach eingegangenen Mittheilungen der ſeit Anfang d. M.
im Beirieb befindlichen Fabriken entſpricht die Quantität der Rüben den gehegten
Erwartungen nicht, da dieſelben noch ſehr klein ſind.Raffinirter Zucker. Guter Abzug bei anziehenden Preiſen da die Auswahl
immer veſchraänkter und die Vorräthe immer kleiner werden, welches Verhältniß auch
bis Ende Oetober dauern wird da vordem von neuer Waare genügende Auswah

nicht zu erwarten iſt.
Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen.
Raffinirter Rübenſyrup helle Waare 4 F.
Rüben-WMelaſſe ohne Geſchäft.Paris (10. Sept. Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,75, pr. Oct. Jan 62,50

Petroleum.
Berlin (10. Septbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (126 Etr.) loco 72 pr. Sept. Oet. 7 by., vor. Oct.
Nov. 79, Bf. pr. Nov. Dec. 7 à 75 bz. Stettin pr. Herbſt en

Antwerpen: Ruhig matt. Weiße Type jed 565
pr. Sept. 55 bz., 55 Bf. pr. Oct. Dec. 55 bz. 55 Bf.

e



3 Die Herrn. Kaufl. Strümpfner a. Haag Schmidt a. Magdeburg Roſenbaumt 8 Halliſcher Tages -Kalender. g. Stettin, Bürger u. Leſtmann a. Bertin/ Ziegler a. Barmen, Labarre a. Lut
herbei Sonntag den 12. September tich, Chaſte a. Chaux de fonds.Ernſtes digt-Anzeigen. San Zürich Die Hrrn. Kaufi. Schulz a. Magdeburg Bohne a. Bremen,Vinden 2 Frauen Vm. 9 Surerintendent Urtel. Nm 2. Oberprediger Weicke, Hilger a. Furth. Hr. Verſich Dlrect. Dr. Barthels a. Braunſchweig. Hr.
zeſtellt Montag den 13. September Ab. 6 Katechismus Predigt (4. Bitte) Diaconus Poſtmſr. Bruckmann a. Frarkfurt. He. Partik. Gunzel a. Stuttgart. Hr-
ers ga Pfanne.) Fent. Lindenbauer a. Marſenburg. Hr. Tyieratzt Poenig a. Hanau. Hr.e Wirt Zu St. Ulrich: Vm. Oberprediger Weicke. Nm. 2 Diaconus Pfanne. Muhlenbeſ. Schurig a. Kaſſel. Sr. Gutsbe Zerling a. Weimar.
t und Zu St. Moritz. Vm. Digeonus Pfayne. Nach der Predigt Belchte und Abend- Ealäuer ins Die Hrrn Paſtor Reynecke m. Fam. a. Torgau u. Frömer
rt und mahl Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Derſelbe. a. Thüringen Die Hrrn. Rent. Schneider a Berlin u. Lindenbauer a. Hanau.zerückt Hoeritaltirche V. 11 Diaeonus Nietſchmann. Die Hern. Gutsbe Siegfried m. Frau a. Stettin u. Schmidt a. Neuhof.
wieder Homkirche: Vm. 10 Conſiſtorialrath D. Neuenhaus. Nm. 5 Domyrediger Zahn. Hr. Dr. med. Wolf a. Berlin. Hr. Arzt Zelſche a. Munchen. Hr. Thierarzt

die Be Fatholiſche. Kirche Mra. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld. Rollain a Moritzburg. Die Hrrn. Fabrik. Hennig a. Dresden Stöhr a.
Fortbe Nm. 2 Chriſtenlehre Dechant Wille. Eöln u. Müller a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Saänger, Meler u. Bennemann
n Mit Zu Neumarkt. Vm. 9 Paſtor Schulze aus Wanzleben. Nm. 2 Kinderlehre mit a. Berlin Arens a. Wälfrath. Ht, Fabritbeſ. Srier a Apolda.
ige der den Eonfirmanden Derſelbe. Soianer söwe. Hr. Rent. Sghafer a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſden bei Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe. Lämmel a. Görla. Hr. Jngen. Grund a. Hamburg. WMühlenbeſ. Müller
m Ein Digeoniſſenhaus: Vm. Paſtor Gruneiſen. a. Anhalt. Hr Stud. jur. Fuchs a. Leirzigs. Hr. Beamt. Stockmann a. Al

Ev. Lutberiſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14. tenburg. Die Hrru. Kaufl. Küchler a. Leipzig, Adler a. Bamberg Weber aNeuig Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10012 euchariſtiſche Abendmahlsfeierz; Nm. 3—4 e a. Magdeburg Huld a. Bremen, Heinze a. Dresden Weidlich

i dandacht, gr. Märkerſtraße 23. Schwarzenberg.neuen Gernnen e Nm. c ſar jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt Seacit Maraburg. Hr. Stadtrath Grote a. Braunſchweig Er Rittergutsbeſ.
Com von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16. v. Mantfeld m Fam. u. D.enerſch. a. Königsberg Hr. Rent. Brinkmann m.

ſucht n gen e S e pais Peerwerkerbikldungsverein: Vm. 10. 12 u. Nm. 12 Barfuüßerſtraße 5 eller m. Fam. a. Homburg. Die Hrrn. Kaut. renivalo a. Paris, Kopp
an 8 ennheie Terein; Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige ünterhaltung). a. Magdeburg Krafft a. Fulda Dornbeck a. Brewmen, Braun a. Frankfurt,
on n Conrerte. Stadtmuſtkchor John): Nm. in t mit V Die en r u We a Werte e elmein em.

Militair Muſi h. r. Jnf.-Reg. Nr. 31: Nm. 3, in der ein Dr m. A.Dia Nu rkec Muſtſchor v. iſten Thür. Jnf.Res 2 Gem. a. Goslar, Neumeiſter a. Braunſchweig.Finder n 2 Hr. n e e n a. r rM den 13. September ockſtroh a. Reucscoculca. Hr. Opernſäng. Berthony a. ondershauſen. Hr.deſſen Univerſttäts Bibliothek: n a e Buchhalt. Jrrgang a Erfurt. Hr. Bach a. Amerika. Hr. Commiſſion. Keſbegan Städti Lei Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1. ſeler a. Duſelm. Frau Bechtel m. Tocht. u. Frl. Hoting a. Bremen. Die

tädtiſches Leihhaus: Expedition r aus Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4. Hrrn. Kauft. Bretſchneider a Wolſtran Polter a. Liverpool Reißener a.
r mit Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 Mancheſter Heymann a. Spritz Gimrel a. Greifswald Schmidt a. Cöthen
Tagen Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Bm. 10-12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18. Lehmann a. Elberfeld, Schulze a. Jena.Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8—12 u. Nm. 2—6, gr. Markerſtraße 23. Goldene Rose. Hr. Gaſtw. Maler a. Leirzig. Hr. Privatm, Bromme a
iniges Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9. Gotha. Hr. Fabrik. Leopoldt a. Stettin. Die Hrru. Kaufi. Graebert a. Hol
eitdem Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. bach i/ Th. u. Almert g. Dreſeburg. th Mr. Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfuüßerſtr. 5. Kurgisener FHor. Hr. k. ruſſ. Oberſt Jordanowsky a. Petersburg. Hr. Jnſp.

Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt Hotel gr. Ulrichſtr. (Unter Moritz m. Gem. u. He. Prof. Dr. Eichvern a- Berlin. Hr. Pfarrer Haſſe a.
richt in der engliſchen Sprache: Pr. Julius Haring). Schlochau. Hr. Rent. Michaelis m. Gem. a. Torgau. Frau Schreiber m.

if den Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralballe Schweſe. a. Wittenberg Die Herrn Kauft. Mareuſe a. Berlin u. Otto a.
em er Turnverein: Ab. 8 10 Uecbungsſtunde in der Turnhalle. Naumburg.velches Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7-9 Uebungeſtunde im „Kronprinzen“. scnmmniät's Mötel. Hr. Major v. Wichard m. Gem. a. Petersburg. Hr.
hfen Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche. Bäder. für Herren Rent, Stolzenburg a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Kauſche a. Halle aS.

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. t Weckt e Weimar Nöldeke a. Kaſſel, Schreiber a. Frankfurt a/O. Ett
Berlin.Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachs s s w Preussischer Hof. Hr. Prem. Lieut. im 2. Garde Reg. z. F. v. Selldorff

titulirt mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.klagen Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten a. Berlin. Hr. Fabrik. Politz a. Rohrberg. Die Hrrn. Kaufi. Rudolph a
mis- Bäder zu jeder Tageszeit. Göttingen Franke a. Staßfurt, Siebold a. Werdern Reuter a. Munden,

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäder zu Rüppel a. Grabow, Meyer a. Hannover.jeder Tageszeit. Stadt Reriim. Hr. Fabrik. Lohſe a. Niederau. Die Hrrn. Kaufi. Schneiderg. Berlin, Rode a. Nordhauſen, Peter a. Stargard. Hr. Schloſſermſtr. Otto
g. Berlin. Hr. Gensdarm Pfordte a. Giebeldehauſen. Hr. Muhlenbeſ. Oetere

Eisenvbahnſahrten, (c0 Courierzu s Schnellzug P Perer ung i. Kocht! a. Creffurt. Hr. Fiſchydir. Stein a. Havelbergen vom ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung
iſchen Nach Berlin 4 20 M. V. O. u. 20 M. Vm. (2) mit Anſchluß von
r n e e 2 g. P S L r M. Ab. (0) mit Anſchlußt von Bitterfeld na eſſau, 6 U. 30 imittag Ankunft in Halle 10,, Vm. 11,, Vm. (E) 740 Ab. Um Telegraphiſche Coursberichte n errn Robert Rhens.

ommen Nchts. (O), Mrg. G September 1869.e Na Seite r San s u. Vm. (7), 2 U. Nm. 8 U. Berliner Fonds- Börſe.

e P. ordhauſen). tingelöſt Ankunft in Halle 70 V. u in. T Ab. (2). r 5 5 5, Pr. Staats Anleihe 100 4 o do. 93
ppoints Nach Le g. 10 Me. Vm. (6), 71. 20 M. Vm. u. 40 M. Vm. u Kusklandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. EreditAn

G (4) 4 u. 18 M. Nm. 7 u. 20 M. Ab. 8 U. ſtalt rege nie n Auee untt in enbahn-Stamm-Aetien. Altona Kiel 106. MärkStaats r n Halle: 7 V. (7), Se Vin. (S), I Nim. Sne N. s Serlin Anhalt s Berlin Görlitz e Seine hettdan See
u n Borne u 25 m. Frettin 12 Breslau Schweidnitz 112 ChlnMinden 1is i. EoſelOderb. 111ſeg vor Nach agdernn u. 25 M. V O a r ren Edt im. Magdeburg Halberſtadt 140 Magdeburg Leipziger 206. Malni eudwigzraz un (E), 5 3 Ab. s U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. i. then) fen 155 Mark. Poſen 61 Oberſchleſiſche 183 Oeſterr. ranzoſen 200

eben u. 26, M. Tor Seſterr. Lombard. 134 Rechte Oderufer 93 Rheiniſche 11a.. Thüringer 138.Kaſſen Ankunſt in Halle 5/2e Vm. Vin. (O)/ ne Vm. Nimm Banken. h HypothekenEertiſteate 100/.. Preuß. Hypoth. Actien 104erſautt n teien e en V S e M. Vut. n u. 15 h Oektetee rec et zring i e r i 49 Wechſel -Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſtea Ankunſt re v e W gen c dam kurz 142 Littdan lang du Ltkon Mt. An Wien kurz
C 7t n 10, Nichte An Megs. (85 Bremen küre rin Paris Sr.

fend Berliner Getreide Börſe.h Fremdenliſte. Roggen Tendenz: Loco 51 September 51 Septbr. Octbr. 531
t Angekommene Fremde Lom 10. bis U. September. Avril Mal 49r Aronpring. Hr. Fabrik. Reeſe m. Frau a. Annaberg. Hr. Optik. Kluge g. Rüböl Loco 125. Septbr. Octbr. 12r Plauen. Hr. Hr. med. Weiſe a. Breslau. Hr. Antiq. Piſtorius a. Hamburg. Spiritus. Tendenz: flau. Loco 17 Sept. Octbr 167 Oetbr. Nov. 16

talien

chtigten. r
Par Konkurs-Eröffnu etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an auf den 19. Oetober d. J.

ile des Konnte nkurs h S g. alle deren Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel Vormittags 10 Uhrffizielle r Abtheilung mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade
ven 4. September 1869 Vormitta s 10 u 9. October d. J. einſchließlich dem Gericht lebſen im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim

r Verwalter der Maſſe Angei mer Nr. 40 iUeber den Nachlaß der Handelsfrau Auguſte oder dem Verwalter der aſſe Anzeige zu ma mer Nr. zu erſcheinen.
e dieſer Wilhelmi chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

ilhelmine Reiche geborne Greifenha leroduete gen hierſelbſt iſt der geineine Konkurs im ab gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
Waare gekürzten Verfahren eröffnet worden zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel zufügen.

d ten Zum einſtweiligen Verwal Maſſe iſt d ben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuld Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
e weiligen Verwalter der Maſſe iſt der e haben von den in ihrem Beſts befindlichen Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat bei dKaufmann Ludwig Deichmann hier be Verin ha en von den in ihre tz befir mtsbezirke ſeinen ohnſitz hat, muß bei der
re ſtellt. Die Glaubiger der Gemeinſchuldnerin wer Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

tiß a z 7 i iluswahi den aufgefordert in dem Zugleich werden alle Diejenigen welche an eng rege Seine e er
auf V 2 September d. J. die Wir Anſprüche als e ma n re in ten amgegen Senentgen

Vormi en wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüttags 11 Ubr 9 hierdurch auſgef n ß welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade- che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 4lebſen im Gerichtsgebä im nicht, mit dem dafür verlangten Vorre t die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch

chtsgebäude, 1 Treppe hoch Zim nicht en dafür rrecht Bieren, Glöckner, Seeligmüller,
n 62,50, mer Nr. 40 anberaumten Termine die Erklä- bis zum 9. October d. J. einſchließlich bei unsLa In rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem v. Radecke, Fiebiger Gocking, er

definitiven Verwalters abzugeben. nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb mann und Krukenberg zu Sachwa
75. Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo geſchlagen. 1869
co an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be wie nach Befinden zu Beſtellung des definiti Halle a. d. Saale, am 8. September
37 ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr ven Verwaltungsper onals Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.



rer

Die heftigſten Kreuz
Rücken und Kopfſchmerzen

in zwei Minuten beſeitigt!
Seit vier Wochen litt ich ſo ſtark an den

heftigſten Kreuz, Rücken und Kopfſchmer
zen, daß ich IA Tage arbeitsunfähig e
war. Nachdem ich verſchiedentlich ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen hatte, ließ
ich mir 1 Fl. von Dr. Radway's Ready
Relief holen und waren

nach der erſten Einreibung die heftigſten S
Kopfſchmerzen verſchwunden
die Wirkung iſt wunderbar und ſchnell wie
der Blitz! Am nächſten Morgen hatten
ſich, nachdem ich die nothleidenden Theile
tüchtig eingerieben, auch die hartnäcki
gen Kreuz und Rückenſchmerzen
vollſtändig verloren, ſo daß ich den
ſelben Tag wieder zur Arbeit gehen konnte.

Ich glaube es meinen Mitmenſchen und
namentlich ähnlich Leidenden ſchuldig zu
ſein, Gegenwärtiges zu veröffentlichen, um
ſie dadurch auf die außer ordentlichen
Wirkung des Relief aufmerkſam zu

machen. SDortmund den 14. Auguſt 1869. S
Heinrich Siebe, Bergmann an der

Zeche Germania bei Marten.
Beſtellungen hierguf nehmen entgegen:

Se s in Halle a. d. S.,
raße 36 eSchmeer

e ree

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend zei,e ich hiermit ergebenſt an, daß
ich auch dieſen Jahrmarkt mit einer großen
Auswahl von Schroten-Schuhen u. Pan-
toffeln eintreffe. Stand an der Promenade,
Ecke der Leinwandſtände.

Carl Purfürſt,
früher Croſſen bei Zeitz,

jetzt Lindenau bei Leipzig.

Ein Oeconomie-Jnſpector, mehrere
Hoff u. Feld-Verwalter, Wirthſchaf
terinnen, ein Gärtner, mehrere Kutſcher
finden ſofort Engagement.

Desgl. ein in Buchführung u. Corre-
ſpondenz geübter junger Mann für Wein
handlung durch C. A. Hofmann, Graſe
weg Nr. 18.

Ein Burſche wird für ein kl. Pferd geſucht
Jägerplatz 4.

Eine geſunde Amme erhält gute Stellung
durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, perf. Kochmam
ſells u. 1 Mädchen f. Küche u. Haus, 4 J. b.
1 Herrſch. ſuchen noch bis 1. Oct. Stellen d.
Frau Binneweißs, gr. Märkerſtr. 18.

Eine Reſtauration, freundlich, geräumig,
ſchöne, hohe Zimmer, Mitte der Stadt gelegen,
habe ich ſofort zu verpachten.

Agent Kuckenburg, große Rittergaſſe 9
Roſenbaum.

Tücht. Wirthſchafterinnen, Kochmamſells w.
ſof. u. 1. Oct. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Einen leichtfahrenden halbverdeckten Kutſch

wagen verkauft billig Schmeerſtraße 26.

Arbeiter Geſuch.
Fabrikarbeiter finden bei gutem Lohn dauernde

Arbeit bei

HMochheim Co.Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt.

Gute Cigarren und Wickelmacher auf For
wenarbeit werden geſucht von

Ludwig VBoelcke Nachf.
Die BelEtage Klausthorſtraße 18, iſt per

I. October und ſpäter zu vermiethen.

Ein fein dreſſirter Jagdhund iſt preiswerth
zu verkaufen

Halle, alter Markt 4.

ſchon 2 Minuten

Taubſtummen Anſtalt.
Den Gebern herzlichen Dank für folgende

ferner eingegangene freiwillige Beiträge aus dem
Reg. Bezirk Merſeburg: Von den Parochieen
Kurzlipsdorf 1 15 Uicchteritz 3
22 6 Wählitz 1 7 6 Vonden Gemeinden Coſſa 1. 6 Röſa 2
10 Wiedemar 1 Büchel 1. 6
4 Tromsdorf 1 Ortrand 2 20
9 Leimbach 2 9 3 Annarode
2 8 Creisfeld 2 13 6Neuplatendorf 20 Harkerode 1.2. 21
Thaldorf 1 5 Großgräfendorf 1
28 6 Schkeitbar 1. 10. Schlettau
2 Obhauſen Nicolai 1 22 6Wettin 2. 10 Großkugel 1 13
6 Kaltenmark 2 10 u Froöhnitz
1 5 Rothenburg 3 22 6Bornſtedt 1 15 Hermannsacker 1
19 Hamma 1 Gorsdorf 1 5.
Axien 1 6 DHautſchen 1 Ploſſig
2 4 Mehderitz 11 Schortau1 Unterneſſa 2 Prühlitz 1. 15
Ruhlsdorf 15 Gemeindekaſſen Rößen 1
und Wittenberg 10 Aus Herzberg 4
21 S 1

Halle, den 9. September 1869.
Klotz.

Matthieu- Plessy's Tinte
beſitzt folgende werthvolle Vorzüge:

Sie wird ſofort ſchwarz;
Sie ſetzt keinen Bodenſatz ab;
Jhre Farbe ändert ſich nicht;
Sie trocknet raſch
Sie wird nicht ſchimmlich;
Sie greift die Feder nicht an und
bildet keine Kruſte.

Die Tinte wurde in Paris 1867
mit der siülbernen Medaille prä-
miirt und von allen r anzösischen
Behörden ausschliesslichadoptirt.
Von allen Seiten gehen die lobendſten Aner
kennungen ein.

Allein echt bei AIbin Hentze
Schmeerſtraße 36.

Photographie Albumns,
Portemonnaſes u. Cigarren Etuäs,
Notes u. Brſeſtaschen,
Erilien-Etuis, Visätes,
Papeterien,
FPomaden u. Haaröle,
Toiletten- u. Gesundheits Seiſfen,
Extraits u. Eau de Cologne,
Photographie- Rahmen,
Schmucksachen in Talmi Gold ete.,
Federkasten, Schreibebücher,
sowie sämmtliche Schulbedürfafsse,
GratulationsKarten,
Fathenbräefe,
Rülderbücher u. Bilderbogen,
Lampenschiürme ete. ete-

für Wiederverkäufer und
ünnn inzelnen.

Grösste Aunswanl,
Billigste Preise

bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.
Militair-Mäntel, Röcke, Feldkeſſel,

Feld flaſchen u. Riemenzeuge ſind noch
billig adzulaſſen große Brauhausgaſſe Nr. 28

bei Goldſchmidt.
Ein Local, für Schweineſchlächter paſ

ſend, iſt ſofort zu verpachten. Zu erfragen
Schmeerſtraße 13, 1 Tr.

Zwei einſpännige Leiterwagen u. zwei Preſch
wagen ſtehen zu verkaufen gr. Brauhausg. 29

beim Schmiedemeiſter Wendt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Dölau Nr. 12.
3 bis 400 Alpenveilchen ſind noch zu

verkaufen in Diemitz beim Kunſt und Han
delsgärtner Fiedler.

e

Eine fette Kuh ſteht zuS verkaufen in
Dieskau Nr. 20.

SeeGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Es empfiehlt sich allen zahn
arztlichen Operationenm, zu
schrnerzlosen Kinsetzen Künsgt.
cher Zähne ete.

Halle a/S. W. Herrmann, pr. Zahnarzt,

Sr. Ulrichsstr. 13.
Grabkreuze und Grabgitter von Guß

und Schmiedeeiſen werden auch in dieſem Jaht
billigſt angefertigt und ſtehen hierzu die neueſte
Modelle zur gefälligen Anſicht bereit in da
Eiſengießerei von
Franz Meye, Schmeerſtraße 26.

in gutes 9jähriges Wagenpferd,
sehr gross, stark, gesund und fehlerfret
von brauner Varbe, ist, weil übercomplet
auf dem VFürstlichen Schloss in Köstrits
zu verkaufen.

Inserate jeder Art

in alle Zeitungen des In-
und Auslandes

G. L. DAUBE Co.
in

Frankfurt a N. u. Hamburg.
Ausführliche

Zeitungs-Verzeichnisse
gratis und franco.

Von heute ab ein extrafeines Töpfchen La
gerbier in meiner Reſtauration Fleiſchergaſſe
Nr. 2. Auch ſteht meinen werthen Gäſten von
jetzt ab ein vorzügliches Pianino zur Benutzung.

Während des bevorſtehenden Viehmarktes
habe auf dem Platze ein Zelt, in welchem ich
warme und kalte Speiſen, Weine, Bier, Glüh
wein und Grog c. verabreiche.

Halle, am 11. September 1869.
Auguſt Schütz.

Ein grauer Pintſcher zugelaufen abzuholen
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions
gebühren beim Hofmeiſter Lehmann auf dem
Rittergute Brachſtedt bei Halle a/S.

Mit Betrübniß haben wir vernommen daß
Herr Schönberger, in der goldenen Roſe
wohnhaft Halle verlaſſen will. Es wäre das
für uns ein harter Schlag, da keiner es ver
ſteht. unſere Intereſſen nach allen Seiten hin
ſo zu vertreten, als Hr. Schönberger. Wir
richten daber die ſo dringende als ergebene Bitte
an Hrn. Schönberger, auch ferner in der
bisherigen Weiſe ſich der armen Taubſtummen
anzunehmen und ihre Jntereſſen nach Kräften
überall hin zu vertreten, und bitten zu Gott,

Halle, den 8. September 1869.
Viele Taubſtumme.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend ſtarb zu Rockſtedt nach
ſechswöchentlichen ſchweren Leiden meine innigſt
geliebte Schweſter Linna verwittwete Paſtorin
Jacobs geborene Fuhrmann. Dieſen ſchmerz
lichen Verluſt zeigt theilnehmenden Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme ergebenſt an

Auguſte Fuhrmann.
Eisleben, den 10. September 1869.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Dienſtag den 7. September, früh 11 Uhr
ſtarb nach langem Krankenlager unſer guter
Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,
der Fleiſchermeiſter Leberecht Leiſering,
im Alter von 702, Jahren.

Zörbig, den 10. Septbr. 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen

besorgen billigst und prompt

dafür ihn in ſeinen beſonderen Schutz zu nehmen.

m
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